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Es geht um unsereKinderl
Man hat Grausames mit uns Euro¬

päern vor . Fast täglich kann man in
dieser oder jener englischen oder nord -
amerikanischen Zeitung lesen , was nach
einem Siege des seltsamen Bündnisses
von Kapitalismus und Bolschewismus
mit den Ländern und Menschen des
Preierpakts und darüber hinaus mit
dem Abendlande und seinen Bewohnern
schlechthin geschehen soll . JJnerhörte
Haßausbrüche, zumeist von jüdischen
Federn formuliert , verraten Absichten
von solch einmaliger Niederträchtigkeit ,
daß darüber noch künftige Generatio¬
nen von Abscheu erfüllt sein werden .
Die deutschen Kinder zum Beispiel will
man als „Reparationssklaven " depor¬
tieren und sie auf diese Weise zu
„Weltbürgern " erziehen . Der menschen¬
mordende Bolschewismus soll in Europa
freie Hand haben , und Lord Beaver -
brook kann schon gar nicht mehr war¬
ten , bis das geschieht . Aber da ist noch
ein erhebliches „ Wenn " als Riegel . Die¬
ses „ Wenn " sind wir selber , jeder ein¬
zelne von uns . Wir lieben unsere Kinder
und wollen , daß sie in einem glück¬
haften , sinnvoll erneuerten Europa
Lebensfreiheit und menschenwürdiges
Dasein haben sollen . Diese Zukunft gilt
es zu sichern . Die Geschichte der
Menschheit kennt kaum eine Periode , in
der wie in unserer Gegenwart auf einer
einzigen Generation derart schicksalhaft
und entscheidend die Verantwortung für
.die Nachfahren von Jahrhunderten
ruhte . Wer klaren Blickes ist und wem
das Herz in der Brust nicht erstorben ,
weiß , was er zu tun hat . Nicht in bil¬
ligen Sprüchen und verklausulierten
Reden , nicht in feigem Beiseitestehen
und eifervoller Bedachtsamkeit , „ hin¬
tenherum " etwas zu kriegen , nicht in
der Erwartung , der Nachbar solle zuerst
etwas tun und nicht im Abwarten , bis
man gerufen wird , erschöpft sich das
Tragen dieser gewaltigen Verantwor¬
tung . Wer will , weiß schon , wo er zu¬
packen kann . Wer will , kennt die Wege
seines besten Einsatzes für die Rettung
Europas und seiner eigenen Kinder
schon von selber . . Wer seine Kinder
liebt , dem ist kein Verzicht und kein
Opfer zu schwer , als daß er nicht bereit¬
willig bei denen zu finden wäre , die
um die Bedeutung der Stunde wissen
und daraus entsprechende Konsequen¬
zen ziehen . Nur den Konsequenten aber
gehört das Morgen .

Albert Dorscheid

Sven Hedin
zur Sowjetpolitik der Alliierten

Stockholm , 11 . Februar
Nach einem einmonatigen Besuch

in Deutschland erklärte Dr . Sven He¬
din in einer von »Dagens Nyheter «
veröffentlichten Unterredung , daß
trotz der Ereignisse an der Ostfront
das Leben in Deutschland absolut nor¬
mal weitergehe . Der große Ernst und
die feste Entschlossenheit des deut¬
schen Volkes seien bezeichnend . In
unmittelbarem Kontakt mit der Na¬
tion zu stehen ., wie Dr . Hedin her¬
vorhob , die alles opfere , um Europa
vom Bolschewismus zu retten , sei
höchst interessant gewesen . Er be¬
tont , daß nach seiner Ansicht bolsche¬
wistische Truppen in Tornedalen und
sowjetische Flugplätze auf Aaland
sein würden , wenn Deutschland nicht
gegen die Sowjetunion kämpfte . Dr .
Hedin gab seiner festen Ueberzeugung
Ausdruck , daß Deutschland nicht be¬
siegt werden könne . Es sei die Tra¬
gik der augenblicklichen Lage , Zeuge
sein zu müssen , so schloß Hedin . wie
die USA . und England den Bolsche¬
wismus in seinem Zerstörungskampf
gegen die europäische Kultur unter¬
stützten .

Der 19t . Eichenlaubträger
Bewährter Staffelkapitän ausgezeichnet

Führerhauptquartier , 11. Februar
Der Führer verlieh dem Haupt¬

mann Erwin Fischer , Staffelkapitän
in einer Fernaufklärergruppe , das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes und übermittelte
ihm folgendes Schreiben : » In dank¬
barer Würdigung Ihres heldenhaften
Einsatzes im Kampf für die Zukunft
unseres Volkes verleihe ich Ihnen als
191. Soldaten der deutschen Wehr¬
macht das Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes .«

Englischer „Frieden " bedeutet totale

Proletarisierune des deutschen Volkes
Deutschland soll seiner Industrien beraubt und von einem »Quarantäne -Gürtel «
umgeben werden — Neue Dokumentierung des britischen Verniehtuiigswillens

Berlin , 11 . Februar
Je länger der Krieg dauert und je geringer die Aussicht wird , die feste

Haltung des deutschen Volkes zu erschüttern , um so hemmungsloser wer¬
den die Haßparolen unserer Feinde . Neuerdings hat die englische Wochen¬
zeitschrift »Time and Tide « einen Plan veröffentlicht , der sich gegen die
deutschen Kinder richtet und durch den die deutsche Art zu leben , zu spre¬
chen und zu denken für alle Zeiten ausgerottet werden soll . Gleichzeitig
veröffentlicht der Londoner »Daily Express « einen Artikel , in dem gefordert

. wird , nach dem Kriegsende »den Deutschen die Krallen zu beschneiden ,
ihnen alle Industrien zu nehmen , einen Quarantäne -Gürtel um das Reich zu
errichten und die Deutschen eine Generation lang im eigenen Saft schmoren
zn lassen .«

Zu dem Haßplan gfegetf die deutschen
Kinder schreibt . die „Time and Tide ",
daß sich die Anti -Achsenmächte zur
„Wiedererziehung Deutschlands nach
einem Sieg der Alliierten " auf min¬
destens eine Generation hinaus der Er¬
ziehung des deutschen Volkes und ins¬
besondere der deutschen Jugend anneh¬
men müssen . Im einzelnen meint dieses
Hetzblatt , daß in erster Linie die ge¬
samte deutsche Lehrerschaft entlassen
und die führenden Lehrkräfte einem in¬
ternationalen Gerichtshof zur Aburtei¬
lung überantwortet werden müßten .
Dementsprechend müßten dann nicht¬
deutsche Lehrkräfte eingesetzt werden ,
die dann mindestens eine Generation
lang das gesamte deutsche Erziehungs¬
wesen „überwachen und leiten ".

Damit ist dieser Haßplan noch nicht
erschöpft . Vielmehr müßten nach den
krankhaften Vorstellungen von * „Time
and Tide, , alle Volksschulen auf ein
Jahr , alle höheren Schulen auf zwei
Jahre , und schließlich alle Universitäten
und Hochschulen sogar auf drei Jahre
geschlossen werden . Die Kosten für die

Durchführung dieses Planes hätte
selbstverständlich der deutsche Staat zu
tragen .

Dieses wahnsinnige Projekt könnte
uns an sich völlig kalt lassen , denn
die Voraussetzung , daß natürlich un¬
sere Feinde den Sieg erringen , entfällt .
Aber die psychologische Grundlage des
Haßplanes , unsere Kinder entdeut¬
schen zu wollen , verdient doch eine
gewisse Beachtung , da man durch sie
das teuflische Gesicht der wahren
Feindabsichten erkennt . Noch niemals
in der Geschichte der kriegerischen
Auseinandersetzungen hat man je
etwas davon gehört , daß die Kinder
eines Volkes in die Kriegsziele einbe¬
zogen werden . Eine solche Ueberspit -
zung des Hasses und der Gemeinheit
blieb den Engländern vorbehalten , die
sich damit bemühen , zum Vollstrecker
niedriger jüdischer Instinkte zu wer¬
den .

Im Londoner „ Daily Express " vom
9 . Februar schreibt der parlamenta¬
rische Korrespondent des Blattes Wil¬
liam Barkley wörtlich : „ Am Ende die¬
ses Krieges , muß man den Deutschen

die Krallen beschneiden , man muß
ihnen alle Industrien nehmen , einen
Quarantäne -Gürtel um Deutschland er¬
richten , und die Deutschen eine Gene¬
ration lang im eigenen Saft schmoren
lassen ! Deutschland sei eine Nation
von Irren , die ihre Stärke zur Ver¬
nichtung anderer zu benutzen wisse .
Wenn eine Naturkatastrophe die Deut¬
schen vernichten und aus Deutschland
eine libysche Wüste machen würde ,
dann würde sich die ganze Welt dar¬
über freuen , ja , man würde es direkt
begrüßen , wenn die Natur eine solche
Katastrophe herbeiführen würde . . . "

Nun , wir wissen , daß wir in diesem
Schicksalskampf auf der Hut sein müs¬
sen und keine Blöße zeigen dürfen . In¬
folgedessen führen wir den Krieg so
hart wie nur irgend möglich . Aber nie¬
mals werden wir uns selbst entehren
und damit die hohe Kulturstufe ver¬
lassen , die das deutsche Volk ein¬
nimmt . Wir , werden deshalb also auch
nicht den unseren Kindern angedrohten
Kampf mit einer Kampfansage gegen
die Kinder unserer Feinde beantworten .
Aber unsere Soldaten wissen , daß sie
mit ihren Kämpfen die Zukunft
Deutschlands zu schützen haben , und
unsere Soldaten werden die Antwort ,
auf diese haßerfüllte Kampfansage
gegen Deutschlands Jugend nicht schul
dig bleiben . Das Dokument , das die
englische Zeitschrift veröffentlicht hat ,
werden wir einstweilen zu anderen
ähnlichen Haßdokumenten legen , die in
großer Zahl bereits vorliegen . Einst
wird dann der Tag kommen , wo unsere
Feinde uns für jedes ihrer Pamphlete
Rede und Antwort zu stehen haben .

Sowjets amDonez und im Oskolabschnitt zurückgeworfen
Sämtliche Feindangriffe

Aus dem Führerhauptquartier , lt . Febr .
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Die schweren Abwehr¬
kämpfe im S ü d t e i 1 der Ostfront hiel¬
ten auch gestern in unverminderter
Härte an . In zäher Abwehr und bei
wuchtigen Gegenangriffen wurden den
Sowjets erneut schwere Verluste beige¬
bracht . Bei auflebender Kampftätigkeit
im Westkaukasns wurden alle
feindlichen Angriffe , die zum Teil mit
Panzerunterstützung geführt wurden ,
abgewiesen .

Im Gebiet des oberen D o n e z und
westlich des Oskolabschnittes
brachten die deutschen Divisionen an
vielen Stellen den Vormarsch des Fein¬
des nicht nur zum Stehen , sondern
warfen die Sowjets unter schweren
Verlusten nach Osten zurück . Hierbei
wurde ein feindliches Kavallerieregi¬
ment fast restlos vernichtet . In diesen
Kämpfen haben sich die 168 . und 45. In¬
fanteriedivision besonders ausgezeich¬
net .

Im mittleren Abschnitt und im
Nordteil der Ostfront verlief der
Tag im allgemeinen ruhig .

An der Nordafrikafront nur ört¬
liche Artillerie - und Spähtrupptätig¬
keit . Sturzka lpfflugzeuge bekämpf¬
ten wirkungsvoll feindliche Batterien
im tunesischen Hochland . Bei einem
Tagesvorstoß geger den Hafen B o n e
trafen schnelle deutsche Kampfflug¬
zeuge ein großes Frachtschiff mit
schweren Bomben und zerstörten
mehrere Lagerhallen . In Luftkämpfen
schössen deutsche Jäger 16 feindliche
Flugzeuge ab .

Einzelne britische Bomber unter¬
nahmen in der vergangenen Nacht

im Westkaukasns abgewiesen — Südengland angegriffen
militärisch wirkungslose Störangriffe
auf westdeutsches Gebiet — Deutsche
Kampfflugzeuge bombardierten am
gestrigen Tage mehrere Orte in Süd -
und Südostengland .

*
Der Schwerpunkt des Kampfes im

Osten lag In den letzten Tagen am
oberen Donez und weiter nördlich im
Raum westlich des Oskol ., Hier dauert
die Winterschlacht mit großer Härte
an . Dem Bestreben des Feindes , seine
mit hohen Verlusten bezahlten Boden¬
gewinne durch Einsatz starker Kräfte
weiter auszubauen , setzten unsere
Truppen zähen Widerstand entgegen .
Das erbitterte Ringen verlangte eine
sehr lebendige Gefechtsführung . Oft
mußte sich die nach allen Seiten kämp¬
fende Truppe erst Wege durch die tie¬
fen Schneeverwehungen bahnen , bevor
sie zu Angriffsbewegungen übergehen
kopnte .

Unter derartigen schwierigsten Ge¬
fechts - und Witterungsverhältnissen

gelang es der 168 . Infanteriedivision ,
sich in schweren , Tag und Nacht an¬
dauernden Kämpfen durch das vom
Feind besetzte Gelände durchzuschla¬
gen und den Anschluß an die eigenen
Truppen wieder herzustellen . An an¬
derer Stelle wehrte die aus Linz , dem
Heimatgau des Führers , stammende 45
Infanteriedivision tagelang die un¬
unterbrochen währenden Angriffe der
BoLschewisten ab und fügte dem Feind
schwere Verluste zu . Weitere schwere
Ausfälle hatte der Feind in diesem
Raum durch Luftangriffe , bei denen in
etwa 50 frontnahen Dörfern und klei¬
nen Städten die Truppenunterkünfte
der Bolschewisten zerstört wurden
Kampf - und Tieffliegerverbände rieben
dabei noch ein auf dem Marsch befind¬
liches Bataillon und zwei Kompanien
auf . Deutsche und rumänische Jagd¬
flieger sicherten den Luftraum und
schössen in heftigen Luftkämpfen ohne
eigene Verluste zehn feindliche Flug¬
zeuge ab .

13 Kriegsschiffe versenkt , 86 Flugzeuge abgeschossen
Bilanz der Seeschlacht auf der Höhe der IsabeU - Insel

Tokio , 11 . Februar
Das Kaiserliche Hauptquartier gibt

bekannt , daß die japanische Marine in
der Zeit zwischen dem 1 . und 7 . Fe¬
bruar in den Gewässern südöstlich der
IsabeU -Insel der Salomon - Gruppe ins¬
gesamt 13 feindliche Schiffe versehkte
und 86 Flugzeuge abschoß . Im einzel¬
nen verlor der Feind zwei Kreuzer , wo¬
von einer in wenigen Minuten ver¬
senkt wurde , einen Zerstörer und zehn
Torpedoboote , außerdem 86 Flugzeuge .
Die japanischen Verluste beliefen sich
auf drei Zerstörer , die beschädigt wur¬
den , davon einer schwer , außerdem 12

Flugzeuge , die nicht zurückkehrten .
Diese Schlach . wird in Zukunft die
Bezeichnung führen : Seeschlacht auf
der Höhe der Isabell -Insel .

Das Kaiserliche Hauptquartier hatte
bekanntlich am 4 . Februar bereits ein
Zwischenergebnis bekanntgegeben . Bis
zu diesem Zeitpunkt waren ein Kreu¬
zer versenkt , ein Kreuzer schwer be¬
schädigt und 35 Flugzeuge abgeschos¬
sen . Der Erfolg unseres japanischen
Verbündeten , der dem Sieg bei der Ren¬
nen -Insel unmittelbar folgte , konnte
also noch wesentlich vergrößert
werden .

Eines aber verlangt das Schicksal , eh' es uns mit seiner Erfüllung begnadet — die totale

Bewährung , die aus der ungebrochenen Kraft unserer Herzen und aus der Härte unseres un¬

beugsamen Willens erwächst : Keiner gewinnt , der nicht den vollen Einsatz auf den Tisch wirft .
KONRAD FERDINAND MEYER

Seekrieg
im Schwarzen Meer

Von Korvettenkapitän G . Fürbringer
Es gibt wohl in diesem an Kriegs¬

schauplätzen wahrhaftig Bt <ht armen
Weltkrieg kaum wieder ein so eigen¬
artiges Seekriegsgebiet wie das
Schwarze Meer . Um seine Beherr¬
schung ist eigentlich von den An¬
liegerstaaten untereinander seit 100
Jahren nie gekämpft worden . Seine
Nutzung im Wirtschaftsleben der
Völker vollzog sich ohne wesentliche
Reibungen . Das machtpolitische Ge¬
setz von der Anziehungskraft der
Gegenküsten erwies sich hier als un¬
wirksam , weil seine Randstaaten in
den möglichen Vorstoßrichtungen ge¬
sättigt waren . Alles machtpolitische
Interesse war konzentriert auf den
einzigen Ausgang zum Welt¬
meer , der aber wieder über das
Mittelmeer als Mittler führt und
fremde Machtbereiche berührt . Diese
aber lagen ständig unter Kontrolle
der Westmächte , die einen dritten
Bewerber um die Beherrschung der
Mittelmeerausgänge nicht gebrauchen
konnten . Praktisch schien es daher ,
eine mögliche Seemacht im Schwar¬
zen Meer von vornherein durch die in¬
ternationale Sperrung der Meerengen
von jeglichen Eskapaden in das Mit¬
telmeer und der Flankenbedrohung
des Ostasienweges abzuschalten . Das
gelang ihnen dank der Schwäche des
zaristischen und sowjetischen Ruß¬
lands und der Türkei bis heute . Im
Weltkrieg allerdings ging vorüber¬
gehend die Kontrolle der Dardanellen
auf die Mittelmächte über , jedoch mit
dem gleichen Erfolg , daß die russi¬
sche Seemacht im Schwarzen Meer
eingeschlossen blieb .

Die Internationalisierung der Dar¬
danellen nach dem Weltkrieg und
ihre spätere Ueberantwortung in den
Schutz der Türkei ( unter internatio¬
nal vereinbarten Regeln für ihre Be¬
nutzung in Krieg und Frieden ) schu¬
fen für die Sowjetunion eine Situa¬
tion , aus der jede Fernwirkung der
Flotte des Schwarzen Meeres unmög¬
lich wurde , andererseits aber ihre
Unangreifbarkeit verbürgt zu sein
schien . Gleichwohl schuf die Sowjet¬
regierung eine Flotte , deren Umfang
nur unter der Annahme gerechtfer¬
tigt war , daß diese beiden Fälle doch
eintreten könnten . Denn zur Beherr¬
schung des Schwarzen Meeres allein
konnte man sich auf die leicht her¬
zustellende Ueberlegenheit über die
Türkei beschränken . Die Aufnahme
der Hellinge von Odessa und Niko -
lajew zeigte aber , welchen strategi¬
schen Ideen später wohl Raum ge¬
geben worden wäre , wenn man mit
den fertigen Neubauten die Kraft ge¬
fühlt hätte , die Türkei unter Um¬
ständen unter sehr beträchtlichen
Druck hinsichtlich der Freigabe der
Durchfahrt zu setzen .

Als nun das Deutsche Reich mit Ita¬
lien , Finnland und Rumänien , 60wie
den antibolschewistischen Legionen
fast aller europabewußten Völker dem
sowjetischen Angriff zuvorkam , konnte
es so gut wie nichts unternehmen , um
den Bolschewisten die Seeherrschaft
im Schwarzen Meer streitig zu machen .
Der sowjetischen Flotte von 1 Schlacht¬
schiff , 5 Kreuzern , 16 Zerstörern und
Flottillenführern sowie 38 U-Booten
nebst einer großen Anzahl von Schnell¬
booten konnten nur seitens Rumäniens
4 ältere Zerstörer , 3 kleine Torpedo¬
boote , das wackere U-Boot »Delfinal «
und einige Kanonenboote und Donau¬
flottillen entgegengesetzt werden , zu
denen erst im zweiten Jahre des Feld¬
zuges deutsche und italienische Räum -
und Schnellboote hinzutraten . Es wie¬
derholte eich in etwa die Aufgabe , wie
sie in der Ostsee gelöst war : Das Meer
mußte von Land aus erobert werden .
An die Eroberung dir Seeherrschaft
konnte unter solchen Umständen nicht
gedacht werden . Vielmehr mußte man
sich damit bescheiden , das Meer der
Gesamtkriegführung nutzbar zu ma¬
chen , soweit das ohne Feindeinwirkung
möglich war . Dafür bot aber auch die
Küsten - und Vorfeldgestaltung nicht
ungünstige Bedingungen . Während das
Schwarze Meer seine größten Wasser -
tiefen im Süden hat und an der türki¬
schen Küste in hafenarmer Steilküste
schroff endet , bietet die Nordküste ,
dank der Schwemmtätigkeit ihrer gro¬
ßen Ströme (die an der Südküste feh¬
len ) einen breiten Gürtel flachen Was¬
sers mit reicher Haff- (Siman -) Bildung
und vielen Buchten , das geeignete
Tätigkeitsgebiet der leichtesten See¬
streitkräfte . Mit ihnen stellten sich die
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verbündeten Seestreitkräfte völlig inden Dienst der Aufgabe, für das Heer
bei seinem Vormarsch in dem ost-west¬
lich sehr mager verkehrsmäßig ausgebauten Land eine NachscbubstraQe auf
dem Wasser zu unterhalten , an der
Küste sowohl wie auf den Strömen . Da
aber bis zum Frühjahr 1M2 die Halb
insel Krim mit ihrem großen Kriegs '
hafen noch wie ein Block im Wegelag, und von Ihr also feindliche leichte
Streitkräfte ungehindert — abgesehenvon der Luftsicherung — operierenkonnten , ging dieser Nachschubdienst
nicht ohne Verluste ab ; auch konnte
die LQcke zwischen den am Asowschen
Meer (das 4 Monate e»blockiert ist)und den westlich der Perekop -Enge
kämpfenden Truppen nicht geschlossenwerden .

Das gelang erst , nachdem die Krim
mit Sewastopol von Land her erobert
worden war . Die deutschen und ver¬
bündeten Seestreitkräfte waren damit
in den Besitz eine» vorzüglichen Hafens
gekommen, der aber leider durch die
wenigen Streitkräfte nicht annähernd
ausgenutzt werden konnte , wogegenaber für die Luftwaffe die zentrale Lageder zahlreichen Rollfelder zur Nörd-
küete außerordentlich wertvolle An
«atzpunkte für Aufklärung ®- und Si¬
cherungsdienst bot Die sowjetischeFlotte hatte zur Verteidigung ihrer
Hauptbasis nicht wesentlich beisteuern
können , da die schwere Artillerie der
Deutschen ihi- zu gefährlich wurde .
Nachdem die kleineren Einheiten ver¬
geblich versucht hatten , das deutsche
und rumänische Vordringen durch Hin-
und Herwerfen kleinerer Abteilungen
an der Küste zu stören , mußte schließ¬
lich Sewastopol von den sowjetischen
Seestreitkräften völlig geräumt wer¬
den. Von jetzt an wurde es schon ein
wesentlicher Gesichtspunkt für die
sowjetische Führung , daß die schwe¬
ren Schiffe erheblichen Beschädigun
gen nicht mehr auegesetzt werden
durften , weil fortan nur noch be¬
schränkte Reparaturmöglichkeiten in
Noworossijsk bestanden , die weiter
östlich gelegenen Häfen aber nur über
Behelfseinrichtungen verfügten .

Seit dem Fall von Noworossijsk aber ,also wieder als Folge einer Landopera '
tion , wurden die sowjetischen See¬
streitkräfte endgültig auf den einzigen
größeren noch verfügbaren Hafen von
BatUm zurückgeworfen , wo nicht nur
die Reparaturmöglichkeiten auch trotz
aller so -̂ rjetischen Improvisationskunst
äußerst dürftig sind , sondern auch der
Nachschub an Munition und sonstiger
Ausrüstung auf dem Weg über die Bahn
Batum—Baku und das Kaspische Meer ,
vielleicht sogar über die Transkaspi¬
sche und Orenburg —Taschkenterbahn
zeitraubend und beschwerlich sein muß.
Die Bolschewisten beschränken sich
seitdem auf gelegentliche Schnellboot -
voretöße , ganz selten Zerstörerunter¬
nehmungen gegen Krimküste und Aus¬
gang des Asowschen Meeres.

In 18 Monaten Seekrieg hat die Sow¬
jetflotte ihre Munitionsbestände kaum
angebracht . Zwar ungeschlagen , ist sie
durch Heer und Luftwaffe der Ver¬
bündeten in den äußersten Winkel des
Sowjetreiches gedrängt und zu lähmen¬
der Untätigkeit verurteilt , nun viel¬
leicht auch zu größeren Entschlüssen
nicht mehr fähig . Ihr einziger , stati¬
scher Erfolg ist die Lähmung der
Schiffahrt , so lange sie noch » in being«
wirken kann . Auch auf dem würde sie
wohl verzichten , wenn ein gütiges
Schicksal ihr die Ausfahrt aus den
Meerengen gestattete , um sich als
Mörgengabe der jungen Freundschaft
den angelsächsischen Mächten darzu¬
bringen .

Einsatz britischer Fahrgastdampfer für USA -Transporte
Schonung de« eigenen Materials — Aufschlußreicher Bericht des Admirals Land

Stockholm , 11 . Februar
Admiral Land , der Leiter des USA . '

Handelsschiffahrtsausschusses , hat vor
dem auswärtigen Ausschuß des Reprä¬
sentantenhauses eine ausführliche Er
klärung über den Einsatz der USA .-
Handelsschiffe abgegeben . Der Bericht
enthält u . a . Angaben über die Betäti¬
gung der USA.-Handelssdhiffahrt im
Zeitraum vom Oktober 1941 bis zum
Oktober 1942 . Diese Zahlen sind von
Wert für eine richtige Abschätzung des¬
sen . was auf diesem Gebiete von den
Alliierten geleistet worden ist . Die
USA .-Handelsschiffahrt hätte in dieser
Zeitspanne insgesamt 1745 Fahrten im
Rahmen der Lieferungen des Leih - und
Pachtgesetzes durchgeführt . 1375 dieser
Fahrten wären für England , 304 für die
Sowjetunion und 86 für Tschungking -
china gewesen .

Der Bericht des Admirals Land gibtan anderer Stelle bekannt , daß im glei¬chen Zeitraum allein auf den USA .-
Werften 1482 Handelsschiffe ausgebes¬
sert werden mußten . Es ist bekannt ,daß der größte Teil der britischen
Werften ebenfalls mit Ausbesserungs¬arbeiten beschäftigt ist , und man kann
daher getrost annehmen , daß für die
Zeit von Oktober 1941 bis Oktober 1942
auf den britischen und nordamerikani¬
schen Werften mehr als 3500 Handels¬
schiffe repariert werden mußten .

Ein Vergleich zwischen der Zahl der
Fahrten dtr USA.-Handelsschiffe und
der Ausbesserungsarbeiten auf den
Werften ergibt demnach ein recht ein¬
drucksvolles Bild über die Anforderun¬
gen , die an den unzureichenden Han¬
delsschiffsraum der Alliierten gestelltwerden .

Ebenso aufschlußreich aber ist die
Ankündigung des Admirals Land , daß
augenblicklich die USA.-Handelsflotte
bereits 61 v . H . von dem geleistet habe ,was die bisher stärkste Flotte der Alli¬
ierten , die britische Handelsflotte , er¬
reicht habe . Trotzdem , so fuhr Admiral
Land fort , ist der größte Teil der USA .-
Truppentransporter auf den ehemals
britischen Fahrgastdampfern durchge¬führt worden . Ohne diese wären die
Transporte nicht möglich gewesen . Ad -
mital Land kündigte 'an , daß auch in

Zukunft die Truppentransporte der
Vereinigten Staaten zu einem hohen
Grade von der britischen Tonnage ab¬
hängig seien , eine Feststellung , die in
England eigentümlicherweise als eine
Anerkennung des britischen Kriegsein¬satzes gewertet worden ist .

In Wirklichkeit ist es Jedoch so , daß
bei den Transporten der nordamerikani¬
schen Truppen eine besonders großeAnzahl ehemals englischer Fahrgast¬
dampfer verloren gegangen ist . Ebenso
bekannt ist , daß derartige Schiffe nie¬
mals in Kriegszeiten ersetzt werden
können . Wenn nun Admiral Land an¬
kündigt , daß auch in Zukunft die Rest¬
bestände der britischen Fahrgastflotteherhalten sollen , so kann getrost ange¬nommen werden , daß mit entsprechen¬den neuen Verlusten geredinet werden
muß . Es ergibt sich dabei wieder dasBild einer rücksichtslosen Ausnutzungder Engländer durch die nordamerikani¬
schen Kriegstreiber , die an den eige¬nen Beständen sparen , um möglichstbritisches Material aufs Spiel zu setzen .

England feiert die Sowjetarmee
Berlin , 11 . Februar

In welchem Umfange die Briten vorHerrn Stalin und dem BolschewismusKotau machen , beweist eine Meldung

der Londoner „Times"
, die die Vorbe¬

reitungen anläßlich des 25. Jahrestagesder Schaffung der Sowjetarmee be¬
spricht . Danach sollen Festlichkeiten in
London und anderen elf britischen
Großstädten abgehalten werden . Das
Informationsministerium treffe für die
britische Regierung die Vorbereitun
gen. An den Kundgebungen würden
britischerseits zwölf Kabinettsminister
teilnehmen , u . a . Eden , Attlee, Lyttel-ton , Sir Stafford Cripps und Duft Coo -
per.

Engländer sollen den Sowjets
Winterkleidung liefern

L 1 s s a b o n, 11. FebruarBritische Winterkleidungireserven ,die für den Gebrauch der Engländerbestimmt waren und von der britischen
Bevölkerung selbst dringend benötigtwerden , sollen mit größter Beschleu
nigung nach der Sowjetunion trans¬
portiert werden . Vertreter der Sowjet¬
regierung hätten bereits Anfang derWoche Besprechungen mit Beamtendes britischen Bekleidungeamte« ge¬habt , um über die Lieferung zu verhan¬deln . Man habe auch an Fabriken undGeschäfte einen Appell gerichtet , allenur irgend verfügbaren Winterklei¬
dungsstücke für die Ablieferung an die
Sowjet« bereitzustellen .

20 feindliche Flugzeuge abgeschossen
Aniklärungstätiflkeit in Südtunesien . Italienischer Wehrmachtbericht

Rom , 10. Februar
Der italienische Wehrmachtbericht

vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :An der libysch - tunesischen Grenze
Aufklärungstätigkeit . Fährzeugansamm¬
lungen und Truppenkonzentrationen
wurden mit gutem Erfolg von Abteilun¬
gen der Achsenluftwaffe angegriffen . Im
Kampfabschnitt von Tunis Störungs -
feuer der beiderseitigen Artillerie .Ein feindlicher Flugzeugverbandführte einen heftigen Bombenangriffauf Kairuan (Tunis ) durch und ver¬ursachte unter der Bevölkerung zahl¬reiche Opfer . Deutsche Jäger schössenim Luftkampf 16 Flugzeuge ab.

Spreng - und Brandbomben wurden

Nordafrika als »Prüfstein der Alliierten«
De Gaulle fühlt sich in Nordafrika vollkommen fibergangen

Vieh7 , 11 . Februar
Daß die Abmachungen in Casablanca

keine Klärung im Nordafrikakonflikt ge¬bracht haben , sondern die Spannungensich immer mehr noch zuspitzen , zeigtdie Rede de Gaulles , die er in Form
einer eisigen Anklage gegen den von den
Amerikanern zum „zivilen und militäri¬
schen Oberbefehlshaber über Nord - und
Westafrika " ernannten General Giraud
in einer Fressekonferenz in London ge¬halten hat . „Unhajtbar und proviso¬risch" sind für de Gaulle die Zustände
in Afrika , die das Verhältnis zwischen
Jen Alliierten widerspiegeln . Nordafrika
cönne zum Prüfstein der Alliierten wer¬

den , an dem «ich die Fähigkeit der
Verbündeten zur Befriedung anderer
Gebiete erweisen müsse .

Wie wenig Churchill in Casablanca
für seinen Schützling de Gaulle hat er¬
reichen können , und wie ihm nichts
anderes übrig geblieben ist , als still¬
schweigend die Herrschaft der Ameri¬
kaner in Nordafrika anzuerkennen ,macht Sich allmählich in der britischen

Oeffentlidikelt bemerkbar . De Gaullefühlt sich von seinen eigenen Freunden
betrogen und hat in einem seiner
Kommuniques erklärt : „Die Abmachun¬
gen , die inzwischen in Nordafrika ge¬troffen wurden , und die Einsetzung Gi -
rauds und Peyroutons als militärische
und verwaltungsmäßige Chefs in Nord¬afrika wurden in Casablanca in meiner
Anwesenheit überhaupt nicht erörtert .

"
Obwohl Gfraud in Casablanca ein Zu¬
sammengehen der beiden französischen
Bewegungen in Aussicht gestellt hatte ,sieht de Gaulle sich vollkommen in
Nordafrika ausgeschlossen . Noch im¬
mer ist von der Giraud -Behörde das
gaullistische Blatt „Combat " verboten .Welche Rolle die USA. Nordafrika
außerdem zu geben gedenken , verrät
Chain Weizmann in der „News Agen -
cy

"
. „Nordafrika "

, so erklärt das Blatt ,
„ist die Brücke zwischen Neuyork und
Jerusalem , da jedem Juden , der in
britischen oder amerikanischen Ver¬
bänden dient , nach dem Krieg die
Möglichkeit zur Einwanderung nach
Palästina gegeben werden soll ."

auf einige Orte der Kalabrisehen Küste
am Jonischen Meer auf Not© Marinaund auf die Stadt . Trapani abgeworfen .
Geringer Schaden , Die Zahl der Opferist noch nicht bekannt .

Ueber Trapani schoß die italienisch¬
deutsche Flak vier Flugzeuge ab . Eines
stürzte nördlich der Stadt ab , ein an¬deres fiel bei der Insel Egadi ins Meer ,ein drittes stürzte im Gebiet von Blan -
dino und das vierte südlich von Faceco
ab . *

Zu dem Luftgefecht im Gebiet von
Kairuan gibt das deutsche OKW . noch
folgende Einzelheiten : Sechs deutsche
Jagdflugzeuge sichteten bei einem Sperr¬
ung über eigenem Gebiet einen von
etwa 50 Jägem begleiteten starken
feindlichen Bomberverband . Trotz der
zahlenmäßigen Ueberlegenheit des Geg¬
ners griffen die deutschen Jäger sofort
an und schössen in einer etwa 50 Mi¬
nuten dauernden Luftschlacht nicht we¬
niger als 15 Flugzeuge , darunter drei
„ Lightning "

, ab . Ritterkreuzträger Ober¬
leutnant Rudorffer konnte allein acht
Abschüsse hintereinander erzielen . Die¬
ser Sieg, der erneut die Ueberlegenheitder deutschen Jagdflieger an der nord¬
afrikanischen Front beweist , ist um so
höher zu bewerten , als die sechs deut¬
schen Jäger trotz der mehrfachen
Uebermacht die 15 Abschüsse ohne
eigene Verluste erzielten und sämtlich
zu ihren Startplätzen zurückkehrten .

Gandhi im Hungerstreik
Protect gegen die Gewaltmethoden

Stockholm , 11. Februar
Nach einer Reutermeldung aus Puna

(Indien ) , wo eich Gandhi als britischer
Gefangener in Haft befindet , ist der
Mahatma in den Hungerstreik getre¬
ten . Gandhi , der 72 Jahre alt ist , hat
aus Protest gegen die britischen Ge¬
waltmethoden in Indien am Mittwoch-
morgen zum erstenmal da« Essen zu¬
rückgewiesen und will diesen Hunger¬
streik drei Wochen fortsetzen .

Neue Stellungen auf NeuguineaVon den Japanischen Truppen bezog^Tokio , 11 . Fehrn^Daa Kaiserliche Hauptquartier
die Fertigstellung neuer strategisch, ,Stellungen in der Gegend von
auf Neuguinea bekannt . Die auf
dalcanar befindlichen Streitkräftewurden , wie gemeldet , zurückgezogennachdem sie ihre Aufgabe erfujuhatten .

In Tokio erklärt man dazu , daß (jgjAbtransport erst,dann erfolgte , nach,dem die neuen Stellungen eingerichtetund gesichert waren . Sie werde5nicht näher bezeichnet , aber es ver.lautet , daß sie im gleichen Seegebietliegen , so daß die japanischen Abtei,lungen nach wie vor am entscheiden,den Kampf um die Zufuhrlinien *03den USA. nach Australien beteiligsind.

Ritterkreuz für Badener Genera]Kahne Waffentat an der Ostfront
Berlin , II . Febrtt»,Der Führer verlieh das Hitterkrei«des Eisernen Kreuzes an GeneralmajorFridolin von Senger u . Etterlin , Konj.mandeur einer Panzerdivision . Gene,ralmajor Fridolin von Senger u. Etter,

lin , am 4. September 1891 als Sohn de*Kreishaaptmanns Otto von Senger y,Etterlin in Waldshut (Kreis Konstanz )geboren , vereitelte während de«
Kämpfe zwischen Don und Wolgj
Mitte Dezember einen starken Durch,
bruchsverauch , der die Flanke eine«
angegriffenen deutschen Panzerkorjxbedrohte . Er stieß in kühnem Ent,
Schluß mit seiner Division tief in deqFeind hinein und vernichtete ihn.

UNSERE KURZSPALTE
3500 . Abschuß des Jagdgeschwaden

Trantloft. Während der Luftkämpfe
di* am 9 . Februar über dem nördlichen
Abschnitt der Ostfront ausgetragen
wurden , erzielte das unter Führung
von Ritterkreuzträger Major Trautloft
stehende Jagdgeschwader seinen 3500 ,Abschuß Im Kampf gegen die Sowjet ,
union.

Attentat auf argentinischen Minister,Nach einer Meldung aus Buenos Aire»
feuerte ein Straßenpassant am Mltt.
wochmorgen vier Hevolverschtlsse auf
den argentinischen Minister für da«
Erziehungswesen , Dr. Guillermo Rotte
ab, der jedoch nicht getroffen wurde.

Jodenentechldijun * in Nordafrika,
Nach einem amerikanischen Bericht
ist in Nordafrika der Jude Samuel Re-
bert mit besonderen persönlichen Voll¬
machten Roosevelts eingetroffen . Seine
Aufgabe ist es , den Hauptvertreter
Roosevelts, Murphy , » in politischen und
Verwaltungsfragen zu unterstützen .«
Vor allem soll Rebert für Entschädi¬
gung des Judentums sorgen 1

Schotztmpfstellen gestürmt . Neue
Pestfälle in Jaffa und Tel Aviv führten
zu panikartigen Erscheinungen . Di»
Bevölkerung stürmte zu Tausenden die
Sclmtzimpietellen , die sich jedoch
außerstande sahen , weitere Schutz.
Impfungen vorzunehmen , da die be¬
nötigten Mengen Serum fehlen.
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»Wenn der Hahn kräht«
Im Theater der Stadt StraBbnrg

August Hlnriche , der ehemalige Ol-
denburger Tischlermeister , hat in sei¬
nen Komödien dem niederdeutschen
Bauern ein ebenso lebendiges wie unge¬
schminktes Denkmal gesetzt . Die
»SwienskomÖdi« aus dem Jahre 1930 in
plattdeutscher Mündart machte den
Anfang , als »Krach um Jolanthe « gingsie fröhlich über alle Bühnen , bis
Schließlich der Film die drastische
Wirkung dieser deftigen Realistik noch
mehr verbreiterte . Dem ebenfalls ver¬
filmten »Wenn der Hahn kräht « (1933)
folgte 1937 die mit nicht minder allge¬meinem Beifall aufgenommene Ko¬
mödie »Alles für die Katz «, in der - das
RecBtsdenken de« gesunden Menschen¬
verstandes obsiegt über juristischenAktenstaub und Formelkrämerei .Auch » Wenn der Hahn kräht « dreht
sich um einen Rechtsfall und der pfif¬
fige Gemeindevorstand Jan Kreyen¬
borg ist ein direkter Nachfahr des
Dorfrichters Adam aus Kleists »Zer¬
brochenem Krug« ; was dem einen seine
Perücke , sind dem andern seine Stie-
bel , die afe corpus delicti ihr beunruhi¬
gendes Dasein führen . Und dieser Welt
der Bauernschläue steht die Hilflosig¬keit des Amthauptmanns Kröger gegen¬über , der , ein naher Verwandter jenesHerrn von Wehrhahn aus Hauptmanns
»Biberpelz « vergeblich den Knäuel der
undurchsichtigen Geschehnisse zu ent¬
wirren versucht .

Unter der kundigen Spielleitung von
Ernst Holznagel hatte sieh das
Schauspielensemble zu plastischer und
farbenfroher Leistung zusammengefun¬den, die dem Zuschauer offensicht¬
lich viel Vergnügen bereitete . Voran
Ernst Holznagels Gemeindevor¬
stand Kreyenborg , der den ganzenbreitbeinigen Humor und die listigeSchläue dieser Hölle mit auf die Bühnebrachte . Neben ihm fand Arnim
Süflenguth als Willem TamelingGelegenheit , diese Figur zu einem Ka¬

binettstück vernagelter Dickfelligkeit
auszubauen und diesen gutmütigenKnecht (»inne Dummigkeit kommt mir
keiner über !«) m seiner unschuldigen
Ündurchdringliehkeit zum Angelpunktdes Geschehen « zu machen . Aber auch
die andern Rollen fanden ihre famose
Besetzung : Margit Hellberg als
entschlossen -mundfertige Gesine , Ur¬
sula Blasius , eine knusperige Lena
voll Temperament und spielerischer
Wendigkeit , Elisabeth Horn als Trine
mit Lügen vollgestopft bis an deq Hals ,Hans W i e g n e r s sympathischer , for¬
scher Tierarzt Renken , Walter K y -
n a s t s nervöser Amtsvorstand , Hans
Epskamps biederer Wachtmeister ,Kunibert G e n s i c h e n , als ängst¬licher Liebhaber Gustav , und Rudolf
Therkatz , der mit seinem arm¬
seligen Schneider Witt eine ausgezeich¬nete kleine Charaktersttidie und eine
schauspielerische Glanzleistung lie¬
ferte , Lebhafter Beifall lohnte den ge¬
lungenen Komödienabend , zu dem
Kurt Mülmanns Bühnenbilder das
ihrige beitrugen .

Hann» Reich
Düsseldorfer Künstler

in Baden - Baden
Im Februar zeigt die Ausstellungs¬halle an der Lichtentaler Allee eine

Auslese des gegenwärtigen Schaffens
der bildenden Künstler Düsseldorfs
und der Rh 'einlande . Sie bietet , im
Gegensatz zu der im Oktober dar¬
gebotenen Münchner Ausstellung eine
aufschlußreiche Vielgestaltigkeit . In
bezug auf Motivwahl und Malweise
spannt sie ihren Bogen von der zeit¬
gemäßen Münchner Bildgestalt des
Gegenstandstils bis zu der durch den
Westen auf malerische Farbigkeit
ausgehenden Eindruckskunst . Dafür
mögen aus dieser Austauschschau nurzwei Beispiele genügen : A . Hen¬
ri a h s »Ländliches Stilleben « , das
bis zum Strohhalm nur die Erschei¬
nungswelt sachlich beseelt festhält ,und Jos , Piepers » Da mg mit

Sehmuck «, die aus dein gleichnamigenPreisausschreiben vor wenigen Jah¬ren als Slegrerin hervorging : und reinmalerisch erfaßt wurde . Mit diesenbeiden Werken sind die Grenzen derniederrheinischen Gegenwartskunst
festgelegt , die eigentlich zeitwichtigenThemen weniger gerecht wird .Wenn, nach der Üeberstiegenheit des
Expressionismus , ehemals eine ao-
genante »Neue Sachlichkeit « mit einerseelenlosen Nachbildung der Gegen¬stände folgte , so konnte diese Mode¬mache nur die niederen Werte ver¬sinnbildlichen . Erst im Hause der
Deutschen Kunst zu München wurdedie Förderung nach einem höheren
Bildinhalt erhoben , so daß Volkstumund Heimat wieder als ewige Wertezü uns sprechen . Mit dieser Wieder¬
einsetzung der seelischen Werte wurde
aber für die Zukunft ein idealistischesZiel bestimmend . Zur > ästhetischen
Erziehung bildet es zur Zeit dieBrücke zwischen Malerei und kunst¬liebendem Publikum . Darüber hinauswerden aber in Zukunft auch die ma¬lerisch bildschöpferischen Eigenwertewieder zu pflegen sein ; von ihnen ver¬
spürt man In dieser Düsseldorfer
Kunstschau bereits einen farbig und
geschmacklich gepflegten Auftakt der
jüngeren Gensration .In dieser Art sind die Bildnisse vonFritz Reusin ; , ein Aquarell »Damein Rot «, und ein Pastell »General¬oberst von Küchler « , farbig vornehm
durchgeführt , zu betrachten . Ueber¬aus originell let das flockig gemalteSelbstbild des Arthur E r d 1 e , danndeutet Jos . Piepers Eigenkonterfeimit feinnerviger Farbgebung , einen
selbstbewußten Künstler , wäb-end
Franzjosef Klemm seinen Kopf in
temperamentvoller Tonmalerei ver¬
ewigt hat .Das Naturerleben der niederrheini¬schen Landschaft und das Erbe ihrerTradition vermitteln die altmeister¬lich gehaltenen Stücke von Friedrich
S c h U z . Noch silbriger sind die anSchönleber erinnernden Strand - und

Schiffbilder von German Grob #, des¬
sen »Alter Düsseldorfer Markt « einen
figürlich belebten Stadtausschnitt er¬
gibt . Dem rheinischen Volksleben
kommt ein » Karneval in der Düssel¬
dorfer Altstadt « von Hans Sehroers
entgegen , und ein »Niederrheinisches
Dorf im Winter « weiß Carl Barth
mit breitem Farbenauftrag stimmungs¬
voll wiederzugeben .

Die Tiermalerei findet in den Dar¬
stellungen von Prof . J . P . Jung¬
hans ihre stärkste Stüt2e , zwei
Werke des ehemaligen Zügelachtilerszieren die Ehrenwand , am geschlos¬sensten wirkt davon »Halt bei der
Hirtin «. Sehr typische Zlrkusbllder
hat C . Weisgerber festgehalten ,die Vogelwelt hat in Viktor Pu -
ciiiaci mit Tierlebenschilderungen
aus dem Zoo einen liebevollen Freund .Außer einer » Deutschen Nike « des
Karl Zimmermann ist keine Bau¬
plastik zu sehen , neben ihr ist das
» Knieende Mädchen « von Alfred
Zschorch eine formsicher be¬
herrschte Gestalt . Besonders treten
eine Reihe wirkungsvoller Büsten ,voran der Führerkopf des Prof . Arno
B r e k e r , dann eine » Mädchenbüste «
der Marianne Jovy - Nakatenus
sowie die Köpfe von Milly S t e g e r ,Robert Ittermann , und eine Bild¬
nisbüste Jean Pauls des Willi HosSl -
m a n n eigenwüchsig hervor .Aus der Graphik wären , neben dem
Bilde eines Kradmelder « Rudolf We¬
bers und der illustrativen Stein¬
druckfolge »Gegen die Sowjets « von
Hermann Schradt ( PK . ) , die Holz¬
schnittreihe » Kampf der SA . « des
Prof . Richard Schwarzkopf , als
wichtige Bildurkunde zu nennen .Mit all ihrer mannigfaltigen , dem
Leben verbundenen Kunst bietet diese
Düsseldorfer Sonderschau , aller
Schwierigkeiten zum Trotz , aus dem
Kunstzentrum des Westens , eine groß¬zügige Anregung zur Pflege der wie^der erstarkenden , zeichnerisch sicher
gegründeten aber malerischen Bild¬kunst , Fritz Wilkendorf

Rundfunk im Elsaß
In einer Sendung im » Zeitgeschehenam Oberrhein « wurde versucht , in

Worten ein Bild der »Madonna im
Rosenhaag « von Martin Schangauerzu malen . Auf dem Höhepunkt seines
Schaffens ist dieses Werk, eins der
wenigen uns von ihm erhaltenen Tafel¬
bilder , entstanden . Achtzehn Jahr «
seines Wirkens als Kupferstecher , Ma¬
ler und Goldschmiedemeister , lagennoch vor ihm . All seine hohe Kunst,die das Ausklingen der alten Uaber-
lieferungen mit dem Anbrechen einer
neuen Zeit der Geistigkeit verschmolz,hat der Meister für diese Komposition
eingesetzt . Wie ein Stilleben sind Blu¬
menranken , Knospen und Vögel in hei¬
terer Seligkeit der Natur vor den
durchschimmernden Goldgrund zu¬
sammengeflochten . In tiefreligiöserSchau und doch bewußteeter Berech¬
nung entsteht in einer mystischen Ver¬
klärung der Lobpreis der Natur vorholder Mütterlichkeit . In menschlichnatürlicher Freiheit scheint die Ge¬stalt nahe zu sein, und doch baut si«sich überlebensgroß , im strahlendesRot ihres Gewandes , in feierlicher
Pyramide auf . Der schmale Kopfneigt sich in verträumter Anmut zudem Kinde , das die feingliederigesHände halten , und das seinen Arm umden Hals der Mutter schlingt , aber derBlick der Augen geht in unsichtbareFernen und macht die hohe Frau wie¬der lum mystischen Symbol, über des¬sen Haupt Engel die edelstein-
geschmückte Krone tragen , M . U.

Gerbart Hauptmann auf fremdesBühnen . Das Theater Challlot in Piriiführte Gerhart Hauptmanne »RoseBernd « in neuer Inszenierung auf . imMinsker Stadttheater fand die mit herz *
ichem Beifall aufgenommene Erstauf *
ührung des Märchendramas »Die ver*sunkene Glocke« von Gerhart Haupt*mann in der weißruthenischen Ueber*

6etzung der einheimischen LyrikeridNatalie Arsenjew -Kuscliell statt .
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Eisass und Lothringen wirtschaftlich gesehen
Reiche Möglichkeiten für Industrie und Handel in der großdeutschen Zukunft

Straßburg , II . Februar
p. S. Das elsaß-lothringische Problem

,rorde , solange es ein solches gab , vor¬
liegend unter politischen Gesichts¬
punkten und im Zusammenhang mit der
deutsch - französischen Auseinanderset -
pjng betrachtet . Die wirtschaftliche
jeite des Problems ist darüber ziemlich
^ bekannt geblieben , so daß französi - ,
jtfie Staatsmänner und Parteiführer
„ach 1918 in dieser Hinsicht ebenfalls
die gewagtesten Behauptungen aufstel¬
len konnten . Bekannt ist , daß Poincare
in seiner sogenannten zehnstündigen
Vfohltatenrede ein großes Kapitel der
wirtschaftlichen Seite des EIsaß -Lothrin -
jen - Problems widmete und dabei den

Satz aufstellte , daß die beiden Länder
erst nach ihrer Rückkehr zu Frankreich
Aussicht auf eine ersprießliche wirt¬
schaftliche Entwicklung bekommen hät¬
ten. Dabei operierte er mit Zahlen und
Angaben , daß der uneingeweihte Zu¬
hörer glauben mochte , es habe im Elsaß
der deutschen Zeit weder größere indu -

Eine Mahlzeit bei 30 Grad unter
Null . Brot , Butter und Wurst müs¬
sen — bevor sie gegessen werden
können .— erst aufgetaut werden .

PK .-Aufn . : v . d. Becke (HH .)
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strielle Werke noch Verkehrswege und
Telefonleitungen gegeben . Dabei spra¬
chen die Tatsachen ganz im gegenteili¬
gen Sinne . Denn „immer nur dann wenn
das Elsaß seine Rolle als Durchgangs¬
and Verbindungsland im Herzen des
Rheinraumes erfüllen konnte gelangten
seine reichen Natur - und Wirtschafts¬
kräfte zur Geltung " .

Diese grundsätzliche Feststellung
schickt A . Bleicher seinem neu¬
erschienenen Werk „Elsaß und
Lothringen wirtschaftlich
gesehen " voraus . Bleicher ist früher
schon als ausgezeichneter Kenner der
Wirtschaftlichen Dinge in Elsaß und
Lothringen hervorgetreten . Er hat na¬
mentlich in der heimattreuen Presse den
Kampf um die deutsche Selbsterhaltung
von der Seite der wirtschaftlichen JCri -
tik her geführt . Seine Schrift ist , wie in
dem von Dr . Robert Ernst geschriebe¬
nem Vorwort vermerkt wird , die erste
umfassende Darstellung der wirtschaft¬
lichen Vergangenheit des Elsaß und
Lothringens seit dem Ende der franzö¬
sischen Herrschaft . Es darf hinzugefügt
werden , daß dem reich dokumentierten
Werke eine grundsätzliche Bedeutung
zukommt . Bleicher kennt sein Stoff¬
gebiet wie kein Zweiter und ist auch in
der Lage , die wirtschaftliche Entwick¬
lung der beiden Länder in den großen
Zusammenhängen zu sehen , die eine
Einsicht in die Wechselwirkung von po¬
litischen und wirtschaftlichen Motiven
erlauben . Dazu konnte er französische
Unterlagen heranziehen , die der Oef -
fentlichkeit bisher verschlossen waren .

Fast ein Jahrtausend lang war das
Elsaß Durchgangs - und Verbindungs¬
land gewesen . An wichtigen europäischen
Verkehrsstraßen gelegen , konnte sich die
Stadt Straßburg im Laufe der Jahrhun¬
derte zur großen Wirtschaftsmetropole
am Oberrhein und zur Drehscheibe des
europäischen Warenverkehrs erheben ,
und ähnlich wie Köln am Niederrhein ,
das gesamte kulturelle und wirtschaft¬
liche Leben beherrschen . Straßburgs
Glanz und Reichtum im Mittelalter
gründete sich sowohl auf die Ausfuhr
der bodenständigen Erzeugnisse , unter
denen der Elsässer Wein an erster
Stelle zu nennen ist , wie auch auf die
Weitergabe der Schätze des Morgenlan¬
des , die aus den italienischen Seehäfen
Venedig und Genua über die Alpen¬
pässe kamen und durch die Schiffe der
Straßburger Schifferzunft bis übeT die
Nordsee hinaus befördert wurden oder
auch den Weg nach Frankreich nahmen .
Das Jahr 1681 änderte zunächst nichts
an diesen wirtschaftlichen Gegebenhei¬
ten , das Elsaß wurde nicht in das fran¬
zösische Wirtschaftsgebiet eingeschlos¬
sen .

Als dann aber die französische Revo¬
lution die Zollgrenze bis an den Rhein
vorrückte , begann der wirtschaftliche
Niedergang Straßburgs und damit der
des ganzen Elsaß . Im Interesse der
französischen Sicherheit , die damals
schon eine überragende Rolle in der
französischen Rheinpolitik spielte ,

wurde die Schiffahrtsstraße des Rheines
zum Veröden gebracht . Infolge der ka¬
tastrophalen Verschlimmerung der Wirt¬
schaftslage wanderten von 1851 bis 1856
allein aus dem Unterelsaß 23 579 Ein¬
wohner aus , eine Erscheinung , die man
achtzig Jahre später ebenfalls wieder
feststellen konnte . (Bekanntlich zeigte
die Bevölkerungsstatistik im Jahre 1936
— also bereits vor dem Eintritt der
eigentlichen schweren Krise — für das
Oberelsaß eine Bevölkerungsabnahme
von 8000 Seelen an .) Mit dem Ausschei¬
den der Stadt Straßburg aus der Reihe
der Rheinhäfen , die 1855 erfolgte ,
wurde der wirtschaftliche Rückgang
auch äußerlich registriert . Eine Reihe
von Maßnahmen , die in der Zeit Napo¬
leons III . getroffen wurden , konnten
den Niedergang nicht aufhalten .

Die Rückkehr zum Deutschen Reich
mußte auch wirtschaftlich belebend wir¬
ken , denn als Elsaß und Lothringen
1871 Reichsland wurden , bedeutete dies
auch den Wiederanschluß an den natür¬
lichen Wirtschaftsraum . So ist die Zeit
von 1871 bis 1918 gekennzeichnet , nicht
nur durch einen bedeutenden geistigen ,
sondtrn auch durch einen geradezu ge¬
waltigen wirtschaftlichen Aufstieg . Die
beiden Länder erlebten vor allem eine
starke industrielle Entwicklung , die eine
erhebliche Bevölkerungszunahme zur
Folge hatte . Die durch die Abwanderun¬
gen in den 70er Jahren entstandenen
Verluste wurden bald ausgeglichen . In
Lothringen entstand eines der größten
Industriegebiete Deutschlands . Die
elsässische Erdölindustrie nahm einen
erheblichen Aufschwung . Kurz vor dem
Kriegsausbruch von 1914 wurden die
reichen Kalivorkommen des Oberelsaß
erschlossen . Dieselbe Aufwärtsentwick¬
lung war in den anderen Industriezwei¬
gen zu verzeichnen . Das Handwerk er¬
lebte eine neue Blüte . Der bäuerlichen
Wirtschaft wurde ausgedehntes staat¬
liches Interesse gewidmet . Kurz , Elsaß
und Lothringen bedeuteten für Frank¬
reich als dieses die beiden Länder 1918
wieder besetzen konnte , einen erheb¬
lichen Zuwachs an Reichtum , mit dem
die Dritte , Republik jedoch nichts anzu¬
fangen wußte . Zunächst versuchten
einige Wortführer der französischen
Politik , wie Tardieu (der in Amerika ge¬
wesen war und dort starke Eindrücke
von der wirtschaftlichen Kraft der Ver¬
einigten Staaten empfangen hatte ) , die
neugewonnene Stellung am Rhein auch
wirtschaftlich auszunützen . Aber man

übersah dabei eins : daß dies nur mög¬
lich war auf der Grundlage einer Ver¬
ständigung mit Deutschland , die jedoch
keine führende Partei der Republik
ernstlich wollte . Deshalb mußten auch
alle Projekte der Nachkriegsjahre un¬
ausgeführt in den Schubladen liegen ,
oder in ihren Anfängen stecken blieben ,
wie das Projekt des großen Rhein¬
seitenkanals mit seinen acht Kraftwer¬
ken , von denen nur eines fertiggestellt
wurde .

Die Schilderung der wirtschaftlichen
Entwicklung in dieser letzten französi¬
schen Periode des Elsaß ist bei A . Blei¬
cher besonders eindrucksvoll , man spürt
dabei das persönliche Miterleben heraus .
Er schildert , wie auf die erste kurze
Etappe des Aufstiegs , die er als Grün¬
derperiode bezeichnete , die zweite
Etappe des Scheiterns der Zusammen¬
arbeit mit Deutschland folgte . Die dritte
Etappe konnte daher nur den Verfall
bringen , der um so rascher eintrat als
die staatliche Hilfe , die in einem sol¬
chen Falle eingreifen mußte , weil Frank¬
reich ja die elsässische Wirtschaft offen¬
sichtlich - seiner Glacispolitik opferte
(was in dem berühmten Bourgeois¬
gesetz unverblümt zum Ausdruck kam ) ,
ausblieb . Der Kampf der elsässischen
Wirtschaft um die finanzielle Unter¬
stützung bildet eine dramatische Epi¬
sode in dieser Verfallszeit und dürfte
auch heute noch nicht vergessen sein .
Damals wurde das Wort vom elsässi -
schen Industriefriedhof geprägt , und es
lag auf der Hand , daß bei der bevorste¬
henden , sich bereits ankündigenden
neuen französischen Wirtschaftskrise
das Elsaß und Lothringen besonders zu
leiden haben würden .

Der Kriegsausbruch hat dieser Ab¬
wärtsentwicklung dann ein Ende ge¬
setzt , nachdem die wirtschaftliche Tä¬
tigkeit im Elsaß auf den Nullpunkt ge¬
sunken war . Der Einzug der deutschen
Truppen im Juni 1940 hat uns dann
nicht nur vor den Kriegszerstörungen ,
sondern auch vor dem restlosen wirt¬
schaftlichen Verfall und vor eine » bei¬
spielslosen wirtschaftlichen Krise be¬
wahrt . Heute sind Elsaß und Lothrin¬
gen , nachdem die Wirtschaft der beiden
Länder wieder in Gang gebracht worden
ist , eingespannt in den großen deut¬
schen Produktionsprozeß , der einen be¬
deutsamen Teil des totalen Krieges
darstellt . Probleme , mit denen die de¬
mokratische Republik Frankreich nicht
fertig werden konnte , sind im Hand -

Das Gesicht eines Verteidigers von Welikije Luki .
PK .-Aufn . : Hermann (Atlantic )

umdrehen gelöst worden . Dem Elsaß
und Lothringen eröffnen sich reiche Zu¬
kunftsmöglichkeiten . Daß die volks¬
wirtschaftlich interessierten Kreise des
Elsaß an dieser Zukunft mitarbeiten
wollen , daß sie insbesondere ihre Län¬
der wieder als Drehscheibe des euro¬
päischen Warenverkehrs sehen möchten ,
ist der Wunsch , mit dem das inhalts¬
reiche Buch schließt

Kretakämpfer stoppten die Sowjetpanzer bei Welikije Luki
Fallschirmjäger sicherten Heimkehr der Verteidiger des Stützpunktes

Ostfront , im Februar (PK )
Sie hatten getrommelt , Stunde um

Stunde . Sie hatten mit ihren Salven¬
geschützen einen Wolkenbruch platzen¬
den Eiserts über uns ergossen , und sie
hatten in rollenden Einsätzen ihre

Zwei Minuten vor dem Angriff .
Still für sich hängt er seinen _ Ge¬
danken nach .

M-PK .-Aufn . : Büschel (Atlantic )

Bomber geschickt . Aber eines hatten
sie nicht gekonnt : uns vernichten !

Als die Bolschewisten mit ihren
schweren Panzern von den kahlen Hü¬
geln vor Welikije Luki herab über uns
hereinbrachen , begannen die tausend
Trichter und Erdlöcher des Schlacht¬
feldes zu lfeben, und den nachstürmen¬
den Bolschewisten schlug ein Feuer¬
hagel entgegen , der ihren Angriff schon
im ersten Urrae -Schrei zusammenbre¬
chen ließ . Aber da waren die Panzer
noch , die gleich wütenden Bullen auf
uns einstürmten und mit ihren Ge¬
schützen blindlings in die Luft schös¬
sen . Wild kurvend rasselten sie zwi¬
schen die Deckungslöcher , aus denen
wir uns erst im letzten Augenblick in
Sicherheit bringen konnten , ohne zur
Zielscheibe der bolschewistischen Pan¬
zer - MGs zu werden . Ein Kraftwagen
der vom Trommelfeuer schon schwe '
mitgenommen war , überschlug sich un
ter dem Rammstoß eines der Unge
tüme , die jetzt ein wilde Jagd au,'
jeden einzelnen Fallschirmjäger began¬
nen . Ratsch -Bum -Geschosse platzten ,
nicht achtend der eigenen Panzer , über
uns . MG -Garben zwitscherten von

irgendwoher heran , und es war , als
hätten sich Himmel und Erde gegen
uns Fallschirmjäger verschworen .

Aber dann platzte plötzlich einer die¬
ser weißen Kolosse mit ohrenbetäuben¬
dem Krach auseinander , vom Feuer
und Rauch umwölkt . Ein Schrei der
Begeisterung riß uns hoch . Der Bann
des Panzerschrecks , der uns alle augen¬
blicklich befallen hatte , war gebrochen ,
und jetzt zeigte es sich , daß diese rol¬
lenden Eisenfestungen der Bolschewi¬
sten nicht unüberwindlich sind . Nicht
zum erstenmal standen Fallschirmjäger
Panzern gegenüber . Wir kannten ihre
Achillesverse vom Vorjahre her , wo
Fallschirmjäger am Newaufer ihre
Angriffe zum Stehen brachten . Nicht
anders durfte es hier geschehen , wo
Fallschirmjäger vereint mit Grenadie¬
ren die Gasse aufzuhalten hatten für
jene Kameraden , die seit Monaten im
Stützpunkt Luki eingeschlossen waren
Es durfte hier nur eines geben : Sieg !

Wie Wildkatzen geduckt sprangen die
Fallschirmjäger durch das Kussel¬
gesträuch auf die Panzer zu , immer
wieder in geschickten Sprüngen den
Sehschlitzen der Eisenkolosse auswei¬
chend , bis die Ladung am Panzer klebte
und ein letzter Sprupg den Jäger vor
der Detonation des Panzers rettete .
Schon standen hier und da gleich
lodernden Pechfackeln brennend die
Panzer still , während die Sowjets wut¬
entbrannt über ihren gescheiterten An¬
griff aus allen Rohren schössen und
immer neue Panzer auf das Schlacht¬
feld warfen . Dann lauerten die Fall¬
schirmjäger wieder , zum Sprung ge¬

duckt , die todbringende Ladung ent¬
sichert , auf den näherkommenden Bol¬
schewisten .

Einmal stand ein Gefreiter neben
dem •Turm und trommelte mit seinen
Handgranaten solange auf der Luke ,
bis das Loch sich öffnete und die Gra¬
naten ihr Ziel fanden , zum andermal
rückte ein Jäger allein mit seiner Pi¬
stole einem Panzer zu Leibe , zerschoß
die Spiegel der Sehschlitze und setzte
die MGs außer Gefecht . Da war der
Oberleutnant , der an der Spitze seiner
Fallschirmjägerkompanie die Panzer¬
kampfwagen ansprang und in wenigen
Minuten drei »T 34 « vernichtete .

Nicht immer war die Panzerladung
zur Hand . Dann taten es auch gebün¬
delte Handgranaten oder nur die Pi¬
stole . Bis in den Mittag tobte der un¬
gleiche Kampf zwischen Mensch und
Maschine . Was übrigblieb , waren neun
vernichtete sowjetische Panzer , unzäh¬
lige erbeutete Maschinengewehre , Au¬
tomatpistolen und die Toten der zu¬
rückgeschlagenen bolschewistischen
Bataillone . Wir aber hockten wieder in
den Erdlöchern wie in den Tagen und
Nächten zuvor und warteten . Eine Zi¬
garette ersetzte seit hundert Stunden
den Schlaf , ein Becher heißen Kaffees
die innere Wärme . Wieder trommelten
sie auf unseren Löchern herum , wieder
griffen sie an mit neuen Scharen und
schweren Panzern , und wieder schlu¬
gen wir sie zurück , bis die Besatzung
der Zitadelle von Welikije Luki sich zu
ihren Kameraden durchgeschlagen
hatte . ( - X-)

Kriegsberichter Ottmar Haas

Bei unseren Kämpfern am Don . — Ueberall , wo's brenzlich ist , steht
auch unsere Flakartillerie . Ein Geschütz auf Selbstfahrlafette rollt zum
Einsatz an die Front , • gK .- Aufn . : Siedel (HH .)

Blick in die Welt
Wasserbomben gegen Pottwal

Briten hielten Fisch für U - Boot
Las Palmas (Balearen ), 11 . Februar

Ein in Las Palmas beheimateter Fi¬
scher stieß mit seinem Boot beim
Fischfang im Mittelmeer plötzlich
gegen eine riesige dunkle Masse . Im
Verein mit anderen Fischern konnte
er feststellen , daß es sich um einen ge¬
waltigen Pottwal handelte , der tot an
der Meeresoberfläche trieb . Es gelang ,
den fast 15 m langen und etwa 5000 kg
schweren Riesenfisch an den Strand 4
zu schleppen . Dort stellte sich heraus ,
daß das Ungetüm ein Opfer der briti¬
schen U -Boot -Abwehr geworden ist ,
die es mit Wasserbomben bewarf ,
offenbar in der Annahme , ein feind¬
liches U- Boot vor sich zu haben . Der
Fisch weist eine Reihe von Wunden
auf , die von den Explosionen her¬
rühren .

Heftiger Sturm über England
Große Schäden gemeldet

Stockholm , 11 . Februar
Wie £rst jetzt aus London gemeldet

wird , herrschte in den letzten Januar »
tagen über Südostengland einschließ¬
lich London ein Sturm , wie man ihn
seit langem nicht mehr erlebt hat . In
ausgedehnten Gebieten wurden große
Schäden durch Ueberschwernmungen
verursacht , besonders in den Midlands ,
in Sussex und anderen Teilen an der
Ostküste .

Wagenbrand als Haltsignal
Geistesgegenwart eines Bremsers

C o r d o b a , 11 . Februar
Durch Geistesgegenwart konnte der

Bremser eines von Cördoba nach Villa
Nueva fahrenden argentinischen Gü¬
terzuges großes Unheil verhüten . Er
bemerkte nämlich nachts , daß die letz¬
ten drei Wagen des Zuges — auf dem
Schlußwagen saß er selbst — sich ge¬
löst hatten , ihre Fahrt verlangsamten
und schließlich auf freier Strecke
stehenblieben . Innerhalb von 15 Minu¬
ten mußte ein D -Zug nachfolgen . Es
mußte gleich zu einem Zusammenstoß
kommen , der gewiß zahlreiche Men¬
schenleben kosten würde . Da kam dem
Mann ein rettender Gedanke : er brach
die hinteren Wagen auf , in denen sich
Petroleum befand , und zündete dieses
an . Die leuchtende Brandfackel warnte
als weithin sichtbares Signal den Ma¬
schinisten des Schnellzuges , der diesen
noch rechtzeitig zum Stehen bringen
konnte . Der durch das Feuer ange¬
richtete Schaden wog leicht im Ver¬
gleich zu der Katastrophe , die ohne das
beherzte Eingreifen des Bremsers ein¬
getreten wäre .

USA . - Motorboot explodiert
Beträchtliche Schäden in Havanna

Madrid , 11 . Februar
Im Hafen von Havanna ereignete

sich eine heftige Explosion an Bord
eines Motorbootes der USA .-Marine ,
wodurch mehrere in der Nähe liegende
Schiffe beschädigt , drei Arbeiter am
Kai getötet und weitere fünf schwer
verletzt wurden . An Bord des Motor¬
bootes befanden sich fünf USA -
Matrosen , die wahrscheinlich von der
Gewalt der Explosion zerrissen wnir-i
den ,
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Bemerkenswerte Zahlen aus dem Reichsbankbericlit 1942
Kriegs - und Außenhandelsfinanzie rung — Trotz vergrößerter Aalgaben geringere Verwaltungskosten
Der Deutschen Reichs bank istdiesmal zu einem ungewöhnlich frü¬hen Termin möglich gewesen , ihrenAbschluß für das verflossene Rech¬

nungsjahr , also für 1942 vorzulegen .Der Bericht konnte schon mit demDatum vom 2 . Februar versehen wer¬den , so daß man trotz der giganti¬schen Zahlen und der in ihnen zilmAusdruck kommenden nicht minder
großen Arbeit nur ein Monat nach
Beendigung der Berichtsperiode fürdie gesamte Durcharbeit und den Ab¬schluß selbst gebraucht wurde . DieReichsbank -Verwaltung betont , daßsich ein weiteres Abwachsen der
Steuereingänge und der Ersparnis¬
bildung für die Kriegsfinanzierung
günstig auswirkte und die Arbeit derBank erleichterte . Es gelang auchdiesmal , dafür zu sorgen , daß die im
Kriege unvermeidliche Diskrepanzzwischen Geld - und Verbrauchsgüter¬volumen keine ungünstigen Auswir¬
kungen auf • die Währung auslöste .Die flüssigen Mittel des Geldmarktes
wurden in noch stärkerem Maße als
bisher zum Kauf von Reichswechseln
und unverzinslichen Reichsschatzan¬
weisungen verwendet . Der Reichs¬
bank und der Privatdiskont konnten
unverändert gelassen werden . Die
am Kapitalmarkt verfügbaren Mittel
wurden überwiegend in Reichsschatz¬
anweisungen angelegt . Die im Rah¬
men der Hauszinssteuer -Ablösung in
1942 begebenen 600 Mill . RM . Pfand¬
briefe nennt die Bank etwa die
Hälfte des hier zu erwartenden Ge¬
samtbetrages . 3,5 v . H . Li -Anleihen ,also die Liquiditätsanlagen der
Sparkassen und sonstiger Kapital -
sammelbecken sind , im Betrage von
etwa 9,0 (7,9) , 3,5 v . H . Reichsschatz¬
anweisungen im Betrage von 13,7
( 14,0) Mrd . RM . begeben worden , sodaß sich das Ausmaß der Anleihe¬
kriegsfinanzierung etwa im gleichenRahmen wie i. V . hielt . Die Reichs¬
bank -Verwaltung betont weiter , daß
die Entwicklung am Aktienmarkt an¬
haltend sorgfältig überwacht wurde
und erinnert an die verschiedenen zu
diesem Zweck ergriffenen Maßnah¬
men , wie insbesondere die Anmeldung
von Aktienbesitz , Kursstreichungen ,
Zuteilungsbeschränkungen usw . Bis
Ende 1942 hatten der Reichsbank 1120
Aktiengesellschaften und 355 GmbH .

, mitgeteilt , daß sie eine Kapitalbe¬
richtigung durchgeführt haben .

Besondere Aufmerksamkeit wurde
wieder der Förderung des Außenhan¬
dels gewidmet . Um einen weiteren
Ausbau der seit Jahren dem zwi¬
schenstaatlichen Zahlungsverkehr die¬
nenden Verrechnungsabkommen war
man bemüht . Zur Zeit sind 19 Länder
Europas bzw . europäische Gebiete
dem mehrseitigen Verrechnungsver¬
kehr über Berlin angeschlossen . Wenn
die Clearingschulden Deutschlands
weiter gestiegen sind , so beruhte dies
weniger auf einer Veränderung des
Verhältnisses zwischen Ein - und Aus¬

fuhr als auf kriegswirtschaftlichen
Dienstleistungen des Auslands , ins¬
besondere auf dem Einsatz fremder
Arbeiter in Deutschland und den vonihnen angesammelten Lohnerspar¬nissen . Außerdem haben Preis¬
erhöhungen in einigen Ländern zudieser Entwicklung beigetragen . DieHöhe der deutschen Clearingver¬
schuldung hält sich aber im Hinblickauf die erheblichen ForderungenDeutschlands mit späterer Fälligkeitund der großen Entwicklungsfähig¬keit der deutschen Exportkraft nach
dem Kriege , in durchaus vertretbaren
Grenzen .

Die Geschäfte der Reichskredit¬
kassen haben sich vermehrt , ihr Um¬

satz stieg auf 96 8 ( 63,3 ) Mrd . flM .Unter Mitarbeit der Reichsbank ent¬
stand die Zentralnotenbank Ukraine .Außerdem wurde die Eröffnung einer
Notenbank im Reichskommissariat
Ostland in Angriff genommen . Die
Vereinfachung des inneren Betriebes
der Reichsbank wurde erfolgreich
fortgesetzt . Dies ergibt sich schon
daraus , daß trotz erhöhter Leistungendie Verwaltungskosten etwas geringerwaren . Die Bank weist einen Reinge¬winn von 282,5 ( 207,6) Mill . RM . aus
wovon 14,9 ( 20,8) Mill . RM . an die
Reserve und . wieder 7,5 Mill . RM . an
die Abteilseigner als 5% Dividende
gehen während 260,1 ( 179,3 ) Mill . RM .dem Reich zufließen .

Offizierslaufbahnen, die ein Studium erfordern
Wer wird Sanitätsoffizier , Veterinäroffizier oder Ingenieurofiizier ?
Im Anschluß an die Veröffentlichung

vom 10. Oktober 1942 gibt das Ober¬
kommando der Wehrmacht nach¬
stehend die Einstellungsbedingungen
für die Offizierslaufbahnen , die ein
Studium erfordern , bekannt :

Als Bewerber für die Sanitätsoffi¬
zierslaufbahn des Heeres , der Kriegs¬
marine und der Luftwaffe , Veterinär
Offizierslaufbahn des Heeres , In¬
genieuroffizierslaufbahn der Luft¬
waffe , können alle jungen Deutschen
zugelassen werden , welche

1.die schon bekanntgegebenen allge¬
meinen Voraussetzungen erfüllen .

2 . Als Grundlage zur Durchführungdes späteren Studiums bis zum
Tage ihrer Einstellung den Besitz
eines der hier genannten Zeugnisse
nachweisen :
a ) das Reifezeugnis , den vorzeiti¬

gen Reifevermerk oder die Vor¬
semesterbescheinigung einer
höheren oder dieser gleichge¬
stellten Lehranstalt ,

b ) ein Zeugnis über die Zulassung
zum Studium des entsprechen¬
den Fachgebietes auf Grund er¬
folgreicher Ablegung der Be-
gabtenprüfung (einschließlich
der Abschlußprüfung der Vor¬
studienausbildung des Lange -
marckstudiums ) . Die Begabten -
prüfung und die Vorstudien¬
ausbildung der Langemarck -
studiums dienen dem Zweck ,
die Erfassung und Auslese be¬
sonders begabter und tüchtiger
Nachwuchskräfte , die die Vor¬
aussetzungen nach a ) nicht er¬
füllen , durchzuführen und dem
Strebsamen den Weg zum
Hochschulstudium und damit
zu diesen Laufbahnen zu eröff¬

nen .

Aufnahme in die Reichskulturkammer
Mitgliedschaft ist Voraussetzung der weiteren Berufsausflbung

Der Landesleiter der Reichskammer ,
der bildenden Künste beim Landeskul¬
turwalter Gau Baden teilt mit :

Auf Grund der Reichskulturkammer -
gesetzgebung im Elsaß werden hiermit
alle beruflich auf dem Gebiet der
Malerei , der Graphik ^ der Bildhauerei ,
des Kunst - und Antiquitätenhandels im
Elsaß tätigen Personen , sofern sie nicht
bereits von der Kammer eine Mit¬
teilung erhalten haben , aufgefordert ,
sich umgehend beim Landeskulturwal¬
ter Gau Baden , Karlsruhe , Ritter¬
straße 22 , unter Angabe des vollen Na¬
mens , der genauen Anschrift und der
Kunstsparte zu melden . Die Mitglied¬

schaft bei der Kammer ist Vorausset¬
zung für die weitere Berufsausübung .

Erfassung der elsässischen Architekten
Sämtliche im Elsaß tätigen freischaf¬

fenden Architekten , Baumeister und
baugewerblich tätigen Architekten , die
sich mit der Fertigung von Entwurfs - ,
Eingabe - und Ausführungsplänen be¬
tätigen , werden zwecks Erfassung
durch die Reichskammer der bildenden
Künste aufgefordert , sofort ihre An¬
meldung unter genauer Angabe der
Berufstätigkeit an nachstehende Dienst¬
stelle zu vollziehen : Der Landesleiter
der Reichskammer der bildenden
Künste , Karlsruhe , Ritterstraße 22 .

Studenten der Medizin , Veterinär¬
medizin und der technischen Wissen¬
schaften werden ebenfalls für diese
Offizierslaufbahnen zugelassen . Für
die Ingenieuroffizierslaufbahn der
Luftwaffe kommen ferner in Betracht :

Bewerber , die die Sonderreifeprü¬
fung bestanden haben , Absolventen
anerkannter Fachschulen , die gemäß
eines Runderlasses des Reichserzie¬
hungsministers auf Grund ihres Ab¬
schlußzeugnisses ohne Sonderreife¬
prüfung zum wissenschaftlichen Stu¬
dium einer bestimmten Fachrichtung
berechtigt sind ,

Studierende der entsprechenden
Klassen der achtsemestrigen Bau - und
Ingenieurschulen der Donau - und
alpenländischen Reichsgaue , im Sude¬
tenland , im Regierungsbezirk Katto -
witz und der höheren deutschen Ge¬
werbeschulen des Protektorats Böhmen
und Mähren .

Das Zeugnis muß zum Studium tech¬
nischer Wissenschaften berechtigen .
Nächste Einstellungstermine : Heer :
1. Juli 1943, Kriegsmarine : 1. Juli 1943,Luftwaffe : 1 . August 1943 für die
Sanitätsoffizierslaufbahn , 1 . März 1943
und 1 . Juli 1943 für die Ingenieuroffi¬
zierslaufbahn . Geburtsjahrgänge 1925
und Älter können sich sofort , Geburts¬
jahrgang 1926 bis spätesten 1 . .April
1943 melden .

Anfragen und Einstellungsgesuche
sind an die Annahmestellen für Offi¬
ziersbewerber der Wehrmachtteile oder
an die zuständigen Wehrbezirkskom¬
mandos zu richten , für die Sanitäts¬
offizierslaufbahn der Luftwaffe an
das nächstgelegene Luftgaukommando
(Luftgauarzt ) .

•
MJ - und wate * bieten an

Einzel - und Mannschaftskämpfe am kommenden Wochenende
Am kommenden Samstag und Sonn¬

tag werden die Wettkämpfe im Turnen
des Bannes 738 (Straßburg -Stadt ) im
Einzel - und Mannschaftskampf zum
Austrag kommen .

Das Einzelturnen der HJ .-Turner ,wozu Meldungen aus den Jugend - Ab¬
teilungen des TuS . Neudorf , des Tv .
Kronenburg , des Straßburger Turn¬
vereins und des TuS . »Vogesia « vor¬
liegen , beginnt am Samstag , um 15 .20Uhr , und besteht in einem Zehnkampfmit einer jeweiligen Pflicht - und Kür¬
übung am Reck , Barren , Boden , an den
Ringen und im Pferdsprung . Der
Bann 738 verfügt bekanntlich über
recht gute Kräfte , so daß die Sieges¬chancen völlig verteilt sind .

Für die DJ .-Mannschaftskämpfe , die
sich am Sonntagmorgen zwischen 8.30
und 10 Uhr abwickeln , haben zehn
Mannschaften ihre Meldung abgegeben .

In der Klasse A (Sechskampf ) : Tj ;Neudorf , Ruprechtsau , Straßburg *Turnverein ; in der Klasse B ( Vij?
kämpf ) : TuS . Neudorf , TuS . BW
heim I und XI, Straßburger Tv . I und nTv . Königshofen I und II . Jede Marn,Schaft umfaßt vier Pimpfe .

Die HJ .-Mannschaftskämpfe ^nicht weniger gut besetzt : Klasse #
(Zehnkampf ) : Tv . Kronenburg , T\i$

'
Neudorf ; Klasse B (Zehnkampf ) :
Kronenburg und Straßburger Turnv *ein ; Klasse C (Fünfkampf ) : Tv . Kto !
nenburg , TuS . Neudorf , TuS .
prechtsau , Tv . Bischheim und Tuj»Vogesia «. Beginn der HJ .-Man^Schaftskämpfe um 10 Uhr . Sämtlich
Kämpfe , die vom Gebiets - und Bana,fachwart Eugen Schwartz geleitet wet[den , haben die Turnhalle des Strai
burger Turnvereins , Steinwallstraße «zum Schauplatz . -pf.

'

Der Kartoffelanbau
Neue Bestimmungen für das Elsaß
Die Maßnahmen zur Bekämpfung

des Kartoffelkäfers erfordern vom
Kartoffelanbauer eine geregelte An¬
bauweise , um Vergiftungsschäden bei
Menschen und Vieh durch die
Kartoffelspritzung zu verhüten . Des¬
halb hat die Finanz - und Wirt¬
schaftsabteilung der Zivilverwaltung
im Elsaß angeordnet , daß landwirt¬
schaftlich genutzte Flächen Kartoffeln
in Pflanzungen von mindestens fünf
Reihen Breite anzubauen sind . Ferner
ist es verboten , auf landwirtschaftlich
genutzten Flächen Kartoffeln in ein¬
zelnen Pflanzen oder einzelnen Reihen
zwischen anderen Kulturpflanzn oder
aber zwischen Kartoffeln andere
Pflanzen einzeln oder in Reihen an¬
zuhauen . Gartengrundstücke bleiben
von diesen Vorschriften ausgenommen .

£ l &aß . gegen Staden
Das Hauptereignis der diesjährigen

Winterkampfzeit der Schwerathleten
bildet zweifellos der am 28 . Februarim Straßburger Sängerhaua stattfin¬
dende Gaukampf Elsaß — Baden im
Ringen und Gewichtheben . Beide Gaue
verfügen über hervoragende Könner
und treten mit sorgfältig zusaifimen -
gestellten Auswahlmannschaften an ,so daß auch die diesjährige Begegnung
ausgezeichnete Leistungen erwarten
läßt . Die bereits in der Vorkriegszeitzur Tradition gewordenen kleinen
»Länderkämpfe Elsaß —Baden « wurdenim Elsaß stets mit lebhaftestem In¬teresse verfolgt und gestalteten sich
besonders in den letzten Jahren zubedeutenden sportlichen Kundgebun¬
gen . Am 28. Februar wird nun dem
sportfreudigen Straßburger Publikumerneut Gelegenheit geboten , die stärk¬sten Männer beider Gaue in ihrem
Kampfsport zu bewundern .

Waldlauf für Frauen
Am 21 . Februar werden unsere

Sportlerinnen , BDM . und Frauen beim
Südpark im Meinaugelände den zwei¬ten Waldlauf bestreiten . FolgendesProgramm wird durchgeführt : 9 .15Uhr : Treffpunkt auf dem Rasensport¬club -Stadion . 10 Uhr : Gemeinschaft¬liches Training ; anschließend Laufnach dem 1 km entfernten Südpark ;dort beginnt der Staffellauf »Rund
um den See « ( 3—4 Läuferinnen jeMannschaft ) . Alle Läufe finden ge¬trennt für BDM und Frauen sowieohne Zeitnahme statt . Sieger ist die
Gemeinschaft , welche die meisten

Teilnehmerinnen stellt . Meldungen atFräulein L . Hauß in Straßbu ».
Kronenburg , Dossenheimer Straße 6. j

Spxwt in Jiwvze
— Deutschland und Italienwollten sich am 28 . Februar in eine®Basketball -Länderspiel in Rom gegen-

überstehen . Aus verschiedensten Grüt -
den hat man an diesem Termin jedochnicht festgehalten . Die Begegnung sollerst später zustande kommen .

— Badens HJ . - Fechter gewan.
nen in Bonn einen Vergleichskampl
gegen das Gebiet Köln - Aachen ai :10 :6 Siegen .

— Die Kinder - Turnstunde ,des NSRL . haben ständig stärkeren Zu¬
lauf . Nach vorsichtiger Zählung sins
es bereits 250 000 Kinder , die in rund
3500 Vereinen unter sachkundiger Lei.
tung regelmäßig turnen .

— Das reichsoffene Hallenschwimm .
fest am 20. und 21 . Februar in Darm-
Stadt wird mit seinen 454 Nennungen
aus 92 Vereinen zum bedeutendsten
schwimmsportlichen Ereignis des Win.
tere . Zum Wasserballturnier haben
u . a . Straßburger Schwimm -
verein , Hellas Magdeburg , Wasser ,
freunde Hannover , TG . Schrecken ,
stein und Karlsruher SV . gemeldet .

— Die Torschützenliste de«
Sportgaues Elsaß stellt sich wie folgt :
1. Fritz Keller und Demuth , 18 Tore,3 . R . Heißerer 15 Tore , 4 . Andre , Lin¬
der und Heine 14 Tore , 7 . P . Wächter ,Schwambach und O . Heißerer 9 Tore.

Gm f& ceitag , wiedex 3tcMenßaAfietfrcM
Der Schlager des Abends : SGIG.—Post - Sportgemeinschaft

mh . — Ausnahmsweise findet diese7. Wochenrunde am Freitag — undnicht wie üblich am Donnerstagabend— im Stadtgarten statt . Der Spielplanmit : RBSG . II —Ruprechtsau HJ ., 19Uhr , SVS .—RCS . Frauen , 19 .40 Uhr ,Vogesia —Alsatia , 20 .15 Uhr , SGIG —
Post SG ., 21 Uhr , Schiedsrichter :
Andlauer , Wilhelm , Albrecht und
Worringen verspricht einmal mehr in¬
teressanten Sport .

Nicht nur die Begegnungen der»Großen « verdienen ganze Aufmerk¬samkeit , denn heuer rücken Jugend¬
spieler und vor allem die Frauen in
den Vordergrund . Sowie der Rup¬rechtsauer Nachwuchs steht ist ihmder Sieg nicht zu nehmen . Im
Frauentreffen , wo nur RCS . nach
dem völlig unerwarteten Sieg über
SpVgg . alle Augen auf sich gerichtetsieht , wird der Altmeister vom Tivoli
vollzählig antreten müssen , um sich
dem gutangelegten RCS .-Ansturm
siegreich .zu erwehren . Eine neue Be¬
währungsprobe wird jedenfalls die

Abwehr der »Blauen « gegenüber einer
Angriffsreihe Drischel , Glass und
Temme sowie Sitz , die im Elsaß
ihresgleichen sucht , ablegen müssen .Der SVS . wird nicht scheitern , aber
im RCS . einen scharfen Gegner ha¬
ben . Was das Treffen Vogesia —Alsa¬
tia ergibt , hängt ganz von den ein¬
gesetzten Kräften ab ; normalerweise
müßte Alsatia siegreich verbleiben . Im
letzten Spiel des Abends werden zwei
gleichwertige Gegner aufeinander¬
prallen , die beide ihre Trümpfe be¬
sitzen . Hier wäre es besonders ge
wagt von vornherein den Sieger zu
nennen .

Am kommenden Sonntag tritt die
Gauklasse in eine neue entscheidende
Phase . Es spielen : Concordia —Post
SG . ( Fischer ) , SGIG —SVK . ( Heintz ),RCS .—SCS . ( Wilhelm ) und Sp . G . if—
SVS . ( Worringen ) . Dieses letztere
Treffen ist für die Meisterschaft von
größter Tragweite .

3 . Fortsetzung )
»He , Teddy , warum haben Sie Ihre

Stange vorzeitig weggeworfen ? Un¬
sere Firma , die große »Calumet
Springs u . Anaconda Smelters « be¬
zahlt keine Faulpelze .«

»Die großmächtigen ,Friedenspfei -
fenquellen und Riesenschlangen -
Schmelzereien ' und der großmäulige
Vorarbeiter Sam sollen meinetwegen
zu Grase gehen . Ich war mit meiner
Sache schon fertig , und da wir zwei
Minuten vor Schichtwechsel hatten ,
bab ' ich die Stange fallen lassen « ,
knurre ich . Der Kerl verursacht mir
wahrhaftig Schmerzen im Genick ...

»Hm , wenn 's Ihnen nicht paßt , Boy .
dann können Sie ja gehen . Sind so¬
wieso ein Früchtchen .«

»Früchtchen oder faule Frucht . Sie
selber , Sie oller Bowerygangsterab -
kömmling ! Ich bin wenigstens ein
echter Amerikaner , heiße , falls Sie 's
vergessen haben , Teddy Stonewall
Jackson Lassiter und bin südlich der
Dixielinie im alten Richmond gebo¬
ren und lasse mir noch lange nicht
von einem Oststaatenyankee mit
Schimpfreden aufwarten .«

Und wir krempeln die Aermel hö¬
her .

»He ! He ! Auf ihn , legt los , ihr lusti¬
gen Knaben ! Gibt 's ihm ordentlich ,dem Südstaatenaristokraten von der

Presse !« ertönt es aus dem rasch steh
um uns bildenden Kreise feixender
Männer .

Sam mag ein Schurke sein — er
ist 's sogar , aber Feigheit kennt er
nicht . Und hat nicht mein Großvater
selig im großen Bürgerkriege gegen
die Yankees , die den ganzen Schwin¬
del mit der Negerbefreiung nur ins¬
zenierten und dabei ihren armen
alten Abe Lincoln , der 's gut meinte ,
übers Ohr hieben , weil wir im Süden
ihnen zu wohlhabend wurden — nun ,
hat mein alter Urdaddy nicht gegen
diese Brüder gefochten ? Und habe
ich nicht selber ein Jahr gegen die
Deutschen gekämpft , die tapfer und
nicht von Pappe sind ? Soll ich , Teddy
Stonewall Jackson Lassiter , mich von
einem lausigen Vorarbeiter , dessen
Vater mit Hosenträgern in der Bronx
hausierte ins Boxhorn jagen lassen ?
Soll ich , soll ich , he ?«

Die Stelle wird 's zwar kosten . Aber
ein Gentleman kann nicht anders
handeln . ..

Schon hat Sam , der Ehrenwerte ,
einen rechten Schwinger von mir weg ,daß er eine halbe Kreiselbewegung
macht . Doch damit ist 's nicht aus .
Uff , der Kerl führt eine Linke , wie
einen Schmiedehammer . Sämtliche
Zähne wackeln mir .

Mein nächster Hieb schürft ihm
fein säuberlich das Fell von seinem
Yankeeriecher . So etwas tut weh , und
Sams Ruhe ist hin . Wild und planlos
dringt er auf mich ein , und knacks !
— ich traf den netten »Punkt « neben
dem Kinn . Sam verdreht die Augen
ehe er wie ein Sack zu Boden
plumpst .. .

Und dann kam der technische Di¬
rektor , und das Ende vom Lied war

daß ich meinen Zahlscheck holen und
gehen konnte . Wieder auf der Land¬
straße !

Gedanken
Da ich Vorschuß hatte und auch

Sams »Anteil « gleich abgezogen
wurde , wobei der auszahlende Buch¬
halter höhnisch grinste , besaß ich an¬
fangs noch zehn Dollar . Und dafür
hatte ich eine Zeit , die mir wie Ewig¬
keiten vorkam , gearbeitet !

In »Shortys de Luxe Piehouse »
schuldete ich aber fünf Dollar für
eine Wochenmahlzeitkarte . Also blie¬
ben fünf für mich . Damit kann man
von Douglas aus , dieser reizenden
Stadt , an deren Westraum die beiden
großen Schmelzereien liegen , ein paar
tausend Meilen bis Neuyork oder um¬
gekehrt nach Südwesten bis ins son¬
nige Kalifornien fahren . Man muß
nur schlau sein und die Eisenbahn¬
bullen , die Bahndetektive , umgehen .

Jungamerika macht 's meist so . Wa¬
rum soll man auch — nehmen wir an ,
man hat das Geld — den reichen , teu¬
ren Privatbahnen ihren ohnedies vol¬
len Rachen noch weiter stopfen ?
Zwischen den Rädern unterm Ge¬
päckwagen des " Pullmans zu liegen
ist ein tolles Kunststück und hat
schon manches abenteuerliche Men¬
schenleben zum jähen Abschluß ge¬
bracht . Lieber also sohön gemütlich
auf den Dächern der Frachtzüge !
Wenn man da heruntergeworfen wird ,weil man dem Bremser keinen Dollar
schenken will , oder weil man keine
Gewerkschaftskarte hat , kann man
eventuell mit dem Leben davonkom¬
men .

Schätze also , dpß ich ein wenig ins
Kalifornien hinaufmache . Vielleicht
komme ich dort auf einer Fruchtfarm
an oder , da ich noch einen guten Anzug

habe , den ich per Post vorausschicke ,beim Film ? Das wäre was für meines
Vaters Sohn !

Aber jetzt will ich erst ein wenig
heimgehen , um mich dort umzuziehen ,und anschließend kann ich vielleicht
eines der Kinos besuchin . Palmen , hüb¬
sche Mädels und minutenlange Küsse
auf der Flimmerleinwand dürften meine
Laune verbessern helfen . Ja , unsere
Filmkunst — nebenbei : die zweitgrößte
Industrie des Landes ! — kann sich ge¬wiß sehen lassen . Mit Hollywood ver¬
mögen sich die Europäer nicht zu
messen .

Mein „ Zuhause " ist übrigens ein
Bruchteil eines Zimmers bei der Witwe
Jansen in der dreizehnten Straße .
Dieses Zimmer enthält keinen einzigen
Möbelgegenstand , denn der Boden ist
eng belegt mit flohigen und wanzigen
Matratzen , und darauf ruhen Tag und
Nacht ununterbrochen , mit den Schich¬
ten in den Schmelzereien abwechselnd ,immeir fünfzehn Mann wie die Heringe
nebeneinander . Die Matratzen können
nie gereinigt werden , weil ja immer
fünfzehn müde , schnarchende arme
Teufel daraufliegen und von Mutter
träumen . Unsere Bündel und Koffer
hängen an Nägeln von der Wand . Witwe
Jansen kassiert pro - Person wöchentlich
einen Dollar für .dieses männliche Se -
raglio ein . . .

Es gibt da noch ein paar ähnliche
Häuser im Greaserviertel . Dort kann
man sogar für fünfzehn Cents pro Nacht
ein richtiges , vierteljährlich bezogenes
Bett erhalten ; aber es verkehren dort
nur „Spicks , Spaghettis , Dagos und
Greaser " . Unsereins ist da unwillkom¬
men . . .

Mein Weg führt an der Methodisten¬
kirche in der Cityparkavenue vorbei .
Merkwürdig , daß bei uns in Amerika so

viele Sekten den lieben Gott anbeten .
Und wie unsere Kirchen manchmal
aussehen ! Gegen die von Europa , die
ich von Bildern her kenne . Diese dort
am Citypark gleicht einer gelben Sand -
steinburg mit Türmen , Zinnen und
schießschartenähnlichen Fenstern . Die
hiesige Methodistengemeinde ist sehr
reich , und ein armer Schnapper , der
nicht dazu gehört , wenn er auch mal
Gottes Wort hören möchte , wird in
diese Herde feister Babbitgentlemen ,
schöner , an zuviel Schokolade erdickter
Ladies und blutarmer , aufgeputzter
Kinder nicht hereingelassen . Letzten
Sonntag wollte ich reingehen , aber man
warf mich christlich milde und un¬
widerstehlich hinaus .

Der Reverend Tubby Jones hatte vor¬
her seine große Predigt , wie es bei uns
üblich ist , im Reklameteil der Zeitung
neben dem Inserat einer Masseuse und
einem anderen , von einem „gewissen¬
haften Pediceur " bekanntgemacht .

„Würde Jesus Whisky trinken , und
war der Teufel ein guter Eintänzer ,falls es solche im biblischen Zeitalter
gab ? — Kommt , ihr lieben verirrten
Schäflein , und laßt euch von dem ehr¬
würdigen Reverend Tubby Jones alles
erklären und dabei eure unsterblichen
Seelen retten !" hieß der Text .

Killonen , der Finne , lachte und sagtedann , daß im alten Europa drüben jeder
Geistliche , der derartige jahrmarkt¬
schreierische Predigten annonciere ,
glattweg ins Irrenhaus käme . Das ver¬
stehe ich nicht recht . Denn warum soll
der Himmelspilot keine Reklame auf
seine Weise machen ? Schätze , daß diese
Europäer doch ziemlich . altmodische
Kerle sein müssen . Killonen kann sich
glücklich preisen , daß er sich zu uns in
Gottes eigenes Land aufgemacht hat .

{(Fortsetzung folgt )
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Der „Rat" . . .
Sie sind ihr sicher auch schon be¬

gegnet , es kann in einem Nachbarhaus
gewesen sein , das Zusammentreffen
kann aber auch in irgend einem klei¬
nen Laden stattgefunden haben . Ham¬
sterbacken bestimmen den Schnitt des
Gesichtes , kleine Aeuglein schießen un¬
stete Blicke durch die Gegend , immer
auf der Suche danach , ob es nichts „zu
erben " gibt . Zu ihrer Ausrüstung ge¬
hört vor allem ein mehr oder minder
großes Behältnis , das in vorgeschrit¬
tenen Fällen bis zur Größe eines
Schiffskoffers anschwellen kann . Mit
besagtem Behältnis und . einer entspre¬
chend gefüllten Brieftasche ist sie stän¬
dig unterwegs . Man soll ja nicht sagen ,
daß ihr der Krieg keine Entbehrungen
schafft . Früher fuhr sie im Wagen zum
Einkauf oder ließ sich die Waren ins
Haus bringen . Aber heute wird eben
nicht einmal auf Stammkunden Rück¬
sicht genommen , denen es auf ein paar
Mark mehr oder weniger wirklich
nicht ankommt . In den Läden erfreut
sie sich besonderer Beliebtheit . Sie ist
doch jene , die „bald mit Schmiegsam¬
keit , bald mit Ellenbogentaktik "
rascher an den Verkaufstisch kommt ,
denn sie hat es ja immer eilig . Und sie
kauft alles , was zu haben ist , nicht
ohne allerdings spezialisierte Wünsche
zu äußern . Die Handschuhe , die sie zu
erwerben gedenkt , sind ihj einen Ton
zu rot , der Suppentopf ist eine Nuance
zu klein und der Münsterkäs nicht
ganz so durch wie sie ihn wünscht . In
einer Beziehung ist sie wirklich ange¬
nehm : Sie kauft Konfetti , wenn sie
kein Klo -Papier bekommt und Schuh¬
nägel statt einer Brennschere . Sie ist
nicht abgeneigt , einen Bierwärmer zu
erstehen , wenn der geplante Einkauf
auch in der Richtung eines Seiden¬
schales gegangen ist . Man kann
schließlich alles brauchen , ist ihre De¬
vise . Es stimmt , man kann schließlich
alles brauchen . Nur eines können wir
nicht brauchen : Nämlich derartige
Zeitgenossen . Sie müssen schleunigst
verschwinden , da sie sonst Gefahr lau¬
fen , einmal fürsorglich an den Einkauf
von etwas „Gestreiftem " denken zu
müssen . Der Schnitt , der dann geliefert
■wird , paßt ihnen ganz sicher auch wie¬
der nicht . .. -ler -

Zur Stillegung in Handel und Handwerk

Granateadrehen ist wichtiger als Schönheitspflege
Kriegswirtschaftlich notwendige Versorgung nnd Reparaturen bleiben gewährleistet

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

heute 18.43 bis morgen 7 .18 Uhr.
*

Am heutigen Donnerstag , von 15 bis
18 Uhr , veranstaltet das Musik -
korps der Schutzpolizei , un¬
ter Leitung von Musikleiter Rudolf
Kleibl , in den Universitätskliniken für
die Verwundeten ein Unterhaltungs¬
konzert . - ■

Das Pest der goldenen Hoch¬
zeit begehen am heutigen Tage in
Grafenstaden die Eheleute Martin
Weber und die Eheleute Fritz .Büchler .
Martin Weber und Fritz Büchler kön¬
nen auch auf eine über 50jährige
Tätigkeit in einem Grafenstadener
Werk zurückblicken .

In Zeitlofs , Mainfranken , konnte
Oberstleutnant von Badowitz ge¬
stern seinen 7 0. Geburtstag
feiern . Der aus dem Dragonerregiment
Nr . 3 (Neumärkische «) in Bromberg
hervorgegangene Offizier kam in «einer
Dienstlaufbahn später zum 1 . Badi -
echen Leibdragonerregiment Nr . 20 in
Karlsruhe und im Jahre 1910 ate K . P .
Rittmeister und Chef der 1. Schwadron
2um 1. Württembergischen Dragoner¬
regiment Königin Olga Nr . 25 in Lud¬
wigsburg . In den Krieg *}ahren 1914-18
wufde er zunächst Führer des , Land¬
wehr - Infanterieregiments Nr . 128
( Straßburg ) und zuletzt Detachements -
Führer und Militärkommandant von
Hermannetadt .

Am 11 . Februar begeht Frau ftoea
ftitter , geborene Riegler , Hafendtraße
Nr . 1, ihr 81 . Wiegenfest .

Die Fachämter der Deutschen Ar¬
beitsfront sowie die Spitzenorganisatio¬
nen von Handel und Handwerk haben
auf Grund der Anordnungen über die
Betriebsstillegungen die erforderlichen
Ausführungsarbeiten sofort aufgenom¬
men .

Im Bereich des Handels ist davon
auszugehen , daß rund 50 v . H . der Ein¬
zelhandelsbetriebe Lebens - und Genuß¬
mittelgeschäfte sind .

Alle in Frage kommenden Stellen von
Partei , Staat und Wirtschaft arbeiten
bei der Entscheidung der Einzelfälle zu¬
sammen . Das Schwergewicht liegt bei
den bezirklichen Instanzen . Als
Grundlage für die Ueberprüfung wer¬
den sehr kurz gehaltene und einfache
Fragebogen herausgegeben . Ist die
Entscheidung über die Schließung ge¬
fallen , dann wirkt sie wie ein Gestel¬

lungsbefehl , d . h . es gibt ihr gegenüber
kein Beschwerderecht . Man
wird damit rechnen können , daß die
Schließungen in den Wohnsiedlungen
besonders vorsichtig gehandhabt wer¬
den , da hier vielfach lang und schwer
arbeitende Büstungsschaffende woh¬
nen . Ueberhaupt wird die kriegswirt¬
schaftlich notwendige Versorgung
überall aufrecht erhalten , gegebenen¬
falls durch Erweiterung des Waren¬
sortiments oder Zuweisung ergänzen¬
der Verkaufskräfte für bestehendblei¬
bende Geschäfte . Besondere Rück *
sichtnahme ist gegenüber den Betrie¬
ben von Frontkämpfern zu er¬
warten . Andererseits kommt zum
Zweck § der Kräftegewinnung auch die
Herausnahme entbehrlicher Kräfte aus
offenbleibenden Geschäften in Be¬
tracht .

Vier Gruppen von Handelsbetrieben
Nach den Richtlinien des Reichs¬

wirtschaftsministers ist für die Stille¬
gungsaktion im Handel eine Aufstel¬
lung in vier Gruppen vorgesehen . In
der ersten Gruppe , die den Lebensmit¬
telhandel , den Kohlen - , Dünger - , Saat¬
gut - , Futtermittel - und Landmaschi¬
nenhandel umfaßt , wird von Ueber -
prüfungsmaßnahmen zunächst a b g e
sehen . Bei der zweiten Gruppe ist
eine Ueberprüfung mit dem Ziel der
Schließung eines nennenswerten Teils
der Betriebe vorzunehmen , jedoch da¬
für zu sorgen , daß der für kriegsnot¬
wendige und verbrauchernahe Versor¬
gung der Bevölkerung notwendige
Teil erhalten bleibt . Hier sind
erwähnt der Handel " mit Chirurgiein
Strumenten , Haushaltungswaren , Eisen -
und Stahlwaren , Textil - und Papier¬
waren , Schuhen , Drogen und Chemi¬
kalien . In der dritten Gruppe ist ledig¬
lich eine beschränkte Zahl der unbe
dingt versorgungswichtigen Betriebe
aufrechtzuerhalten , also nur eine Ver¬
sorgungsmöglichkeit , ohne daß für eine
Einkaufsmöglichkeit in der Näjhe de ?
Wohnortes gesorgt werden muß . In
diese Gruppe fallen der Handel mit
Möbelstoffen und Gardinen , Tapeten
und Linoleum , Möbeln , Farben und
Lacken , Galanteriewaren , Musikalien ,
Antiquitäten , Büchern , Lederwaren ,
zoologischen Artikeln , Gebrauchwa¬
ren , Tabakwaren , Spielwaren , Blumen ,
ferner Kunst - und Kunstgewerbe , Spe¬
zialgeschäfte für Herren - und Damen¬
hüte , Schirme upd Stöcke , Herrenaus¬
stattungen usw . Die vierte Gruppe ent¬
hält die Fachzweige , deren Betriebe
ganz zu schließen sind . Genannt
sind repräsentationsgeschäfte , bei¬
spielsweise für Automobile , Verkaufs¬
stellen für Luxusporzellane , Kerami¬
ken usw . Fabrikfilialgeschäfte , die
nicht zwingend notwendig sind , Süß -
warengeschäfte , Parfümeriehandel ,
Spezialhandel mit Juwelen , Gold - und
Silberwaren , Briefmarken , Spezialge¬
schäfte für Teppiche . Sportartikel und
Pelzwaren , Klaviere und Musikinstru¬
mente . Rundfunkverkaufsgeschäfte . Bei
Betrieben , die sich neben dem Handel
auch mit Reparaturen befassen , ist auf
Erhaltung der Reparaturmöglichkeit
Rücksicht zu nehmen . Bei Kauf - und
Warenhäusern wird eine Zusammen¬
drängung der nicht kriegswichtigen
Abteilungen auf einen möglichst engen
Raum angestrebt . Außerdem ist zu prü¬
fen , ob bei Häufung von Warenhäusern
und Einheitspreisgeschäften nicht teil¬
weise Schließung erfolgen kann .

Beim Handwerk wird praktisch
nur ein Bruchteil für die Schließung
in Frage kommen , da der überwie -

Querschnitt durch die Straßburger Kleinkunst
Bei Schirmann : 4 Kaeths :

Sie sind der Mittelpunkt des Pro¬
gramms , die »4 Kaeths « und das besagt
Bei diesem Programm schon einiges.
Im zartesten Pianissimo klingten die
vier Harmonika « zur Melodie eines
kleinen Volksliedes zusammen , mit
orchestraler Wirkung bringen die
Künstler klassische Opernmusik zu
klangfartoiger Wirkung , mit gleicher
Meisterschaft den zerhackten Rhyth¬
mus moderner Tanzmusik ; immer ein
Klangkörper von «eltener Schönheit .
Ulla Tor p , die die Gäste begrüßt und
selbst Perlen geschmackvoller Kaba¬
rettkunst bringt , braucht nicht vi«
Worte zu machen . Ilse Holle zeigt
sich als Meisterin gedachten Tanzes ,
Sigrid Steinel trägt mit Ihrem wohl¬
klingenden Alt bekannte und unbe¬
kannte Lieder vor , M . O . Haard ent¬
puppt sich als ein wirklich komischer
Jongleur , Piet Brechts und Partner ,
die Exzentriker , bestreiten einen wei¬
teren Teil des humoristischen Pro¬
gramms und die » 3 Fratelli dei Monty «;
runden es mit ihrem Tempostepakt ab .
Di « Kapelle Schaub liefert « eher ge¬
zeichnet den musikalischen Rahmen .

Zwei heitere Stunden bei Heitz
Und wo ihr -« packt , da ist es inter¬

essant , möchte man sagen . Ob man
das » Nata -Kaljan -Baliett « hernimmt ,
das Tanz und Musik geschmackvoll
vereinigt , oder das »Trio Allegro « , das
einen »Scherz « bringt , der zuletzt
eine wirklich überraschende Lötung
findet , ob man »Frank , den ewigen
Tolipatsch « mit seinen humoristischen
Nervenproben zusieht , es ist immer
was los . Lilli Bonnet bringt eine
lustige Kurzrevue , die »Drei Cökttis «

sind MusikaJ -Clöwns von Klasse , die
das Prädikat »urkomisch « einmal mit
Berechtigung führen und die »Original
zwei Christoffs « zeigen einen Hand¬
springakt , an dem wirklich alles dran
ist . Ja und dann »Mario Maris « , die
mysteriöse Flöte . Die Fragezeichen
Im Programm umschweben die ganze
Vorführung . Wer pfeift da eigentlich
und mit was wird gepfiffen, - fragt sich
jeder . Raimund Böhm und seine
Solisten besorgen die musikalische
Untermalung mit Geschick .

Banter Abend in der »Mühle«
Thea . Herrsens — übrigens auch

eine begabte Vortragskünstlerin — be¬
grüßt mit Liebenswürdigkeit die Gäste
und stellt ihre Künstlerkol Legen und
Kolleginnen vor . Sie hat eine ganze
Menge vorzustellen , Programmnum¬
mern , die all dem Rechnung tragen ,
was verlangt wird . Regina Darsky
zeigt kultivierte Tanzkunst , » Vera « ,
ihre entzückende Konkurrentin , teilt
sich mit ihr in dem Beifall der Zu¬
schauer , Mlzzl Steinbeck , » die Un¬
zerbrechliche « weist Weg« zur Kraft
und Schönheit , so nebenbei entpuppt
sie sich auch als Pfeifkünstlerin , die
» Zwei Weinmanns « stellen ein reizendes
Puppentheater auf die Bühne , Jan -
nette , »das Teufelsmädel « brilliert mit
einem Universalakt , Herrmann 6t Co .
bringen einen neuartigen Sportakt und
die »Drei Imperiais « , die große Musi -
kalachau « . ergänzen das Programm zu
einem netten Abend . Die musikali¬
sche Leitung liegt in den Händen Otto
Kahles . Er und seine bewährten
Männer liefern die tönliehe Unter¬
malung mit Geschmack .

Karl Kell « r.

gende Teil der Handwerksbetriebe
schon in der Rüstungsproduktion steht
oder für den kriegswirtschaftlich not¬
wendigen Reparaturbedarf in Betracht
kommt . Dennoch erfolgt auch hier eine
Ueberprüfung der Betriebe unter dem
Gesichtspunkt : Freimachung von Ar¬
beitskräften für kriegswichtige Zwecke ,
Einsparung von Energie , Kohle und
Raum . Ueber die etwaige Schließung
von Handwerksbetriebe '. , der Ernäh¬
rungswirtschaft , der Bäcker , Fleischer ,
Müller , Konditoren und Brauer , wird
das Reichsernährungsministerium in
Zusammenarbeit mit der Handwerks¬
organisation entscheiden . Hierbei wird
die rationelle Auswertung der Betriebe
eine Rolle spielen . Handwerkliche Ar¬
beiten und Leistungen , soweit sie nicht
der Kriegsproduktion oder dem lebens¬
notwendigen Bedarf der Zivilbevölke¬
rung — insbesondere Reparaturen —

zugute kommen , sind generell sofort
einzustellen . Das hat besondere Bedeu
tung z. B . für die Schildmaler , Musik¬
instrumentenmacher , für das Putz¬
macher - und Luxushandwerk . Den Fri¬
seuren wird die Beschränkung auf ge¬
wisse Leistungen in den Herren - und
Damenabteilungen vorgeschrieben wer¬
den . Die Betriebe der Schönheits¬
pflege , auch bei Friseuren , sind zu
schließen , soweit sie nicht Arbeiten
zu Heilzwecken einschließlich der ge¬
sundheitlichen Fußpflege ausführen .

Wenn es kriegswirtschaftliche Be¬
lange erfordern , kann auch eine Zu¬
sammenlegung von Hand¬
werksbetrieben erfolgen . Auch
hier sind für die Einzelentscheidungen
die bezirklichen bzw . örtlichen Aufrufe
abzuwarten und maßgebend . Das gilt
vor allem wegen einer etwaigen Ueber -
Schneidung der Meldepflicht mit der
Stillegungsaktion . Es ist anzunehmen ,
daß die Im Zuge der Stillegungsaktion
zu überprüfenden Geschäftsinhaber
und Handwerksmeister zunächst für
die Meldepflicht nicht aufgerufen wer¬
den . Die in Handwerkskreisen entstan¬
dene Ansicht , daß wegen der Melde¬
pflicht der Betriebe bis zu fünf Gefolg¬
schaftsmitglledern die kleinen Hand¬
werksunternehmen während des Krie¬
ges mit ihrer Schließung zu rechnen
hätten , trifft nicht zu . Auch hier gilt ,
daß die bezirkliche oder örtliche Rege¬
lung des Einzelfalles abzuwarten ist .
Vor allem ist damit zu rechnen , daß
der kriegswirtschaftlich notwendige
handwerkliche Reparaturbedarf ge¬
sichert bleibt durch Offenlassung einer
genügenden Anzahl von Betrieben der
Schneider , Schuhmacher usw . Auch
beim Handwerk wird besondere Rück¬
sicht auf die Betriebe der Einberufenen
genommen . •

Der Sport im Landkreis

Die Spiele um die Fußballmei
sterschaft des vergangenen Sonn¬
tag brachten teils erwartete , teils uner¬
wartete Ergebnisse .

1 . Klasse . - ^ Unsere Vertreter ern¬
teten diesesmal den Großteil der
Punkte , was sich in der Tabelle günstig
auswirkt . Erstem und Fegeraheim
wurden die Punkte kampflos zugespro¬
chen , da Ostwald und Eschau nicht
antraten . Gerstheim erzielte gegen
Benfeld ein schönes Unentschieden ,
was nur mit einer Leistung erreicht
werden konnte .

In der Tabelle liegt Erstein nun an
vierter , Fegersheim an fünfter , Eschau
an siebter und Gerstheim an achter
Stelle . Für die beiden Erstgenannten
ist der Verbleib in der 1 . Klasse ziem¬
lich gesichert .

2 . Klasse . — Vendersheim — Bru -
mat 2 :3 ; Achenhelm — Lampertheim .
Verz . Lampertheim ; Olympia — Wolfis¬
heim 4 :3 ; Ruprechtsau — Hangenbie¬
ten 2 :2. In Vendenheim befanden sich
die Gäste wieder einmal in guter Spiei -
laune und holten beide Punkte . Das
Punktkonto von Achenhelm wird eben¬
falls bereichert , infolge Verzicht des
Gegners . Olympia schaffte es gerade
noch gegen Wolfisheim und marschiert
nun großen Schrittes dem Titel ent¬
gegnen. In der Ruprechtsau teilte man
die Punkte brüderlich .

Tabellenstand ;
1 . Olympia 9 7

Olympia nahe am Ziel
3 . Klaas « : Abteiig . A . — Breusch -

wickersheim — Dingsheim 7 :5 ; Otoer-
kausbergen — Ittenheim . Verz . Ober -
hauitoergen . Für die Uetoerraschung
sorgte Breuschwicleersheim mit seinen
sieben Toren , denen der Gegner nur
fünf gegenüberstellen kannte .
1. Ittenheim « 6 O 0 27 : 6 12
2. Schnersheim 6 . 4 0 2 10 : 16 8
3 . Dingsheim 6 3 0 3 39 : 17 6
4 . Otoerhausbergen 6 1 0 5 9 : 16 2
5 . Breuschwickershm . 6 1 0 5 8 :38 2

2 . Brumat 9
3 . Vendenheim 8
4. Hangenbieten 10
5. Wolfisheim 10
6 . Ruprechtsau 9
7. Achenhelm 9
8. Lampertheim 8

33 :22
35 :23
26 : 19
34 :30
21 :21
16 :27
20 :35
22 :30

Abteilung B . — Mommenheim —
Schwindratzheim 1 :0 ; Suffeiweyees -
heim — Weyeraheim . Verzicht Suf -
felweyersheim . Infolge Verzicht¬
leistung von Suffelweyersheim ist
dl« Läge an der Spitze ungeklärt
und wieder völlig offen . Mommenheim
vermochte in einem aufregenden
Kampf die Besucher gerade noch ab¬
zustoppen .
1 . Suffelweyersheim
2. Weyersheim
3. Mommenheim
4. Schwindratzheim
5. Gambsheim
6 . Geudertheim

Neue « in Kürze . — Am 28 . Februar
begegnen sich in Erstein in einem in¬
teressanten Vergleichskampf die Aus¬
wahlmannschaften der Kreisklasse
Nord und Kreismasse Süd . SVS ., Kro¬
nenburg , ASV . 06, Rotweiß , Königs¬
hofen usw . bilder . die Mannschaft
»Nord « ; Erstein , Fegersheim , Eschau ,
Grafenstaden , Llngoisheim , Ostwald ,
Neuhof usw . die »Süd «-Elf .

— Das Spiel Schwindratzheim —Suf -
felweyersheim vom 14. Februar ist auf
den 21 . März verlegt . - Wibo -

7 5 11 25 : 14 11
7 4 12 18 : 10 9
7 2 3 2 18 : 18 7
7 2 14 16 : 21 5
5 113 13 : 17 3
5 113 8 : 18 3

v Aus der Ortsgruppe
ns . A c h e n h e i m . — Letzten

Sonntag nachmittag fand in dem bis
auf den letzten Platz besetzten Saal
Mittelhäuser ein Dienstappell der
Politischen Leiter und der NS .-
Frauenschaft statt . Kreisschulrat
Bacher sprach über das Thema » Eu¬
ropa und Amerika « ,

Schulungsabend
ip . W a n z e n a u , — Letzthin fand

im Vereinshaus ein gut besuchter
Schulungsabend der Ortsgruppe¬
statt . Annähernd 200 Politische Lei¬
ter folgten den Ausführungen des
Schulungsredners Pg . • Lichtentha¬
ler , welcher über den Schicksals¬
kampf im Osten sprach .

Am Sonntagmittag sprach Dr.
Barthelme im vollbesetzten Rat¬
haussaale in einer Kundgebung der
NS .-Frauenschaft . Mit großer Auf¬
merksamkeit lauschten die sehr
zahlreich erschienenen Frauen den
Ausführungen des Redners .

Hohes Alter
ns . A c h e n h e i m . — Am letzten

Sonntag beging die Witwe Schoch
bei ihrem Sohne , dem Eisenbahner
Andreas Schoch wohnhaft , in voller
Rüstigkeit ihren 90 . Geburtstag .

Filmabend
il . R e 1 c h s t e 11. — Am Montag ,

den 15. Februar , führt die Gaufilm¬
stelle im Saale des Gasthauses »Zu
den vier Winden « einen Fllmabänd
durch . Außer der neuesten Wochen¬
schau kommt der Film » Peterndann
ist dagegen « zur Vorführung . Bs -
ginn der Vorstellung um 10 .30 Uhr .
Der Film ist jugendfrei .

Funde aus der Römerzeit
il . R e 1 c h s te tt . — Im letzten

Spätjahr stieß der hiesige Landwirt
Josef Merkel beim Graben einer
Rübenmiete in geringer Tiefe auf
ein menschliches Skelett . Bei wei¬
terem Graben förderte er auch noch
einen Säbel zu Tage . Wie sich aus
der inzwischen durch das Landes¬
amt für Ur - und Frühgeschichte in
Straßburg vorgenommenen Unter¬
suchung ergab , stammen diese
Funde aus der Römerzeit .

Aus dem Dorfgeschehen
Ka . Hollfrankenheim . —

Unter reger Beteiligung werden zur
Zeit in unserer Gemeinde Lehr¬
gänge abgehalten für die Anferti¬
gung billiger und guter Fußbeklei¬
dung . — In einer der letzten
Nächte wurde unserem Gemeinde -
diensr übel mitgespielt . \

Das Schicksal
von Stalingradkämpfern

Vorläufig keine Anfragen stellen
Der begreifliche und berechtigte

Wunsch der Angehörigen unserer
Stalingradkämpfer , baldmöglichst über
das Schicksal <.er Ihren Nachricht zu
erhalten , gibt Veranlassung , Folgendes
bekanntzugeben :

In allen Wehrkreisen sind die Stellen
des Heeres und der Luftwaffe mit der
Ermittlung und der Sammlung von
Nachrichten beauftragt , um Klarheit
über den Verbleib aller Soldaten zu
gewinnen , deren Verbände in Stalin¬
grad eingeschlossen waren . Die Sich¬
tung des eingehenden Materials , die
Vernehmung der noch .aus Stalingrad
durch die Luftwaffe berausbeföirierten
Verwundeten und Kranken nehmen
infolge der Kampfhandlungen eine
längere Zeit in Anspruch , so daß Aus¬
künfte über das Schicksal einzelner
noch nicht gegeben werden können .

Um diese Ermittlungen nicht zu
stören , und die Erteilung von Aus¬
künften dadurch nicht zu verzögern ,
werden all « Angehörige unserer Stalin¬
gradkämpfer gebeten , von Anfragen
bei Dienststellen der Wehrmacht und
der Partei noch so lange absehen zu
wollen , bis durch Presse oder Rund¬
funk die Dienststellen bekanntgegeben
weiden , die in der Lage sind , gestellte
Anfragen zu beantworten .
Kind aus dem vierten Stockwerk

tödlich abgestürzt
Eine Warnung an die Eltern

Gestern , kurz nach 11 Uhr , ereignete
sich In einem hiesigen Großkaufhaus
ein gräßliches Unglück . Zwei Kinder
der Familie Scharron , aus der
Kleinen Spitzengasse , hatten in der
Lebensmittelabteilung Einkäufe be¬
sorgt . Anstatt den elektrischen ' Auf¬
zug zu benützen , rutschte das jüngere ,
die sechsjährige Johanna , auf dem
Treppengeländ . vom fünften in den
vierten Stock . Dort überschlug sich
das Kind und stürzte in das r j -d -
geschoß ab , wo es tot liegen blieb .

Dieser tödliche Unfall sollte dazu
dienen , den Kindern einmal mehr das
leidige Rutschen auf Treppengeländern
zu verbieten .

Neuregelung
der Abgabe von Sondermarken

Die Versandstelle für Sammlermar -
ken in Berlin SW 68 und die damit ver¬
bundene Schalterstelle wird aus Grün¬
den der Verwaltungevereinfachung
nach Auslieferung der Sondermarke
vom 30 . Januar aufgehoben . Die Ab¬
gabe von Sondermarken der Deutschen
Reichspost geht dann auf die Post¬
ämter über . Die bei der Versand -
stalle zur Zeit eingetragenen Dauer¬
bezieher erhalten eine Bescheinigung
über die bisher bezogene Menge an
Sondermarken überwandt , die von
ihnen bis zum 27. Februar dem Zustell¬
postamt vorzulegen ist . Dort sind künf¬
tig die Marken gegen Vorzeigung eines
zuvor behändigten Ausweises inner¬
halb einer Woche jeweils vom 1 . Aus¬
gabetag an abzuholen ; danach verfällt
der Anspruch . Sonderwünsche
auf Abgabe von Viererblocks , Eckramd -
stücken usw . werden nicht mehr be¬
rücksichtigt . Die Gaueammelwarte der
Gemeinschaft Deutscher Sammler oder
ihr Stellvertreter beziehen ihren Be¬
darf wie bisher beim Vertrauenspost¬
amt . Das Amtsblatt des Reiehspöst -
ministerlums (Nr . 12 vom 5. Februar
1943 ) veröffentlicht im übrigen die wei¬
teren Einzelheiten über die Vormer¬
kung neuer Dauerbezieher bei den
Postämtern oder Amtstellen und die
Bedingungen für die Teilnahme am
Dauerbezug , der *

gegen eine Gebühr
von 1 RM . auf 20 Markenausgaben fest¬
gesetzt wird .

heute Erstaufführung der Oper
»Butterfly «. — Heute Donnerstag ,
11 . Februar , findet die Erstaufführung
der Oper » Butterfly « von Giacemo
Puccini unter der musikalischen Lei¬
tung von Robert Kuppelwieser
in der Inszenierung von Wolfgang
Helmke statt . Bühnenbilder : Gerd
Richter , Chöre : Hans Frank . Dar¬
steller : Gerda Juchem -Troeglen , Nelly
Peckensen , Richard Eller , Georg Ger¬
hardt , Hans Lott , Wolfgang Markgraf ,
Christian Wolf . Beginn der Vorstel¬
lung : 18 .30 Uhr , Ende : 21 Uhr . Die
erste Wiederholung findet am Sams¬
tag , 13. Februar , um 18 .30 Uhr , statt .

40 Jahre Angelsportverein
hg . E r s t e i n . — Im Brühly -Hotel

(J . Zins ) wird am Sonntag , den 14
Februar , um 14 Uhr , der hiesige
Angelsportverein eine Generalver¬
sammlung abhalten . Da interes¬
sante und wichtige Fragen auf der
Tagesordnung stehen , wird um voll¬
zähliges Erscheinen gebeten .

40 Jahre sind es nun her seit der
Gründung des Vereins , der heute zu
den stärksten Gemeinschaften un¬
serer Stadt zählt .

f ( rf» iiatllcka ■•kanitaack « i>{aa

Ortsgruppe Dunzenheim , — Am Sonntag , den
14. Febr ., um 19.30 Uhr, findet Im Saale der
Wirtschaft Harter ein Schulungsabend statt .
Für sämtliche Gliederungen der Partei ist Er¬
scheinen Pflicht. Die übrige Bevölkerung ist
herzlieh eingeladen .

Mach Deine
Stromentnahme klein,

schränk'

Deine Deckenleuchten ein!
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X Regierung 5 - Ansäet
^

Folge 16/1943 ffig QflS IH| 0 (> 11 . Februar
Anordnung über das Schlachtverbot und über denVerkauf und den Handel mit Ferkeln und Läufer¬schweinen vom 6 . Februar 1943 .Auf Grund der Verordnung über den Warenverkehr im Elsaß vom 8. Ok¬tober 1940 (Verordnungsblatt Seite 206) , in der Fassung vom 2. September1941 (Verordnungsblatt Seite 548), in Verbindung mit der Anordnung überdie Regelung der Viehwirtschaft im Elsaß vom 6. November 1941 (Ver¬ordnungsblatt Seite 662) wird folgendes angeordnet :§ 1. Das Schlachten von Ferkeln und Läuferschweinen ist verboten .§ 2. Erzeuger und Händler von Ferkeln und läuferschweinen dürfen huran Personen verkaufen , die im Besitze eines Berechtigungsscheines - zumEinkauf von Ferkeln und Läuferschwemen sind , Diese . Schweine werdendurch den für den Käufer zuständigen Ortsbauernfübrer ausgestellt ; siesind beim Kauf an den Verkäufer abzugeben .§ 3. Die Verkäufer (Erzeuger und Ferkelhändler ) haben spätestens .biszum 5. des darauffolgenden Monats die gesarhrtVelten Berechtigungs¬scheine an das Ernährungsamt Abt . A {Kreisbauernschaft ) abzuliefern .§ 4. Mit der Durchführung, der Anordnung, -die am 10. Februar 1943 inKraft tritt , wird das Landesernährungsamt Abt . A beauftragt . Der Chef tierZollverwaltung im Elsaß , Finanz - u . Wirtschaftsabteilung . I. V. : Rheinboldt .

Familien - Anzeigen
Y Die glückliche Geburt ihres

Stammhalters Lutz Jürgen zeigenan in dankbarer Freude , Df . E.Grupe und Frau Lulu, geb . Kühnert,Mülhausen/Eis , 8. 2 . 1943, Hermann -Coßmann -Str . 16. (40193
Die Geburt unseres ersten KindesGabriele Marie-Antonia zeigen an :Frau Elisabeth Rothan geb . Rie¬

dinger , Anton Rothan , Turnlehrer,Straßburg , 9 . Febr . 1943, z . Z. Heb¬ammenschule , Privatabt . Prof . Dr .Busse . (21218
Ihre am Samstag , 13. Febr . . 1943, 12

Uhr , in der ev . Jung -St .-Peter -Kirchestattfindende Trauung geben be¬kannt : Hans -Georg Urban , Frau Ur¬sula geb . Pauly . (20777

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , mei¬nen innigstgeliebten Gatten , uns .guten Vater , Bruder , Schwager ,Onkel und Verwandten ,

Georg Riff
nach kurzem Leiden , im Alter von
55 J ., zu sich in die Ewigkeit ab¬
zurufen . (21234
Wingersheim , den 8 . Febr. 1943 .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Familie Riff .

Beerdig . : Freitag , 12. Febr ., vorm .
10 Uhr, vom Trauerhause aus .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , unse¬
ren innigstgeliebten Sohn , Bruder ,Schwager , Onkel , Neffen u . Ver¬
wandten ,

Fritz Schuler
am 4. Febr . 1943, nach langem ,schwerem , mit Geduld ertragenemLeiden , im 36 . Lebensjahre , zu sichin ein bess . Jenseits abzurufen .
Strasburg , Goldschmiedgasse 3 .

In tiefer Trauer : Familie Friti
Schuler .

Beerdig . : Freitag , 12. Febr ., 14
Uhr, vom Trauerhause aus . (40213

Verwandten , Freunden u. Bekann¬ten die traurige Mitteilung , daß
es Gott dem Allmächtigen gefal¬len hat , unsere liebe gute Tanteund Verwandte ,
Fräulein Barbara Hemmler

am 9 . Febr .; plötzlich u . unerwar¬tet , im 83. Lebensjahre , zu sich
in die Ewigkeit abzurufen .
Straßburg , Bahnhofring 10.

Im Nämen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Fräulein M. Heitz -
Hemmler , Adoptivtochter .

Der Trauergottesdienst findet am
Freitag , 12, 2. , nachm . 2 U. statt .Man versammelt sich in der St .-Aurelien -Kirche . (40207

Freunden u . Scannten die trau¬
rige Mitteilung/daß es Gott dOm
Allmächtigen gefallen hat , unsereliebe Gattin , Mutter , Schwieger¬mütter , Großmutter , Tante und
Verwandte ,

Frau Magdalena Schmitt
verw . Cleiß , geb . Roehm , am 9 .Febr . 43, nach kurzem Leiden , im
Alter von 83 3., zu sich in die
Ewigkeit abzurufen .
Ingweiler , Adolf -Hitler-Str. 79,Die trauernden Familien Schmitt ,Cleiß .
Beerdig, : Donnerstag , 11. Febr .;um 2.45 Uhr. (40224

Kis. Bettstelle , weiß . Matr. u . KMlk . ,130 RM. ; 2 Gasherd « (2-Loch ) , 20 u .15 RM . ; Liegestuhl 20 RM., zu verkf .
Sehlageterstraße 10 , III ., lks . (21 193

Kinderbettstelle mit Matr . 120 RM .,Kinderwagen 75,— , Stubenvag . 15,—,Ölgemälde 40,—, Kinderwäsche bis zu60 RM . zu vkf . Sängerhausstr . 21, III .
Rd. Ausziehtisch (eichen ) . 60 RM . Bettmit Sprungfederm . 50 RM. Schnee -

glöckelweg 3, bei der Ausstellung .
Küchentisch 25 RM .. zu vkf . Am Karl-Stift 23 . I . , Schiltigheim . (21. 072
Guterh. Sofa 150,- u . Sessel , f.

"neu, 160, .RM . zü verk . Zuschriften unt . 21 134 .
Schöne \ r . Zuglampe, Pr.-: 25 RM. zuvk ., Thupnot , Schiffleütstaden 41, H.
2 Oelgemalde zu verk . Preis 220 RM .Erfr . ttnt . A 21 190 In den Str . N . N.
Ölgemälde, Schwarzwaldmotiv , mitSilberrahmen , Gr. 105x75 cm '

, zu vkf .,Pi'eis;800 RM . Zuschrift , unter 21 219 .
Weißer Herd , 120 RM ., ?u verkf . Adolf-Hitler -PI. 14, III . rt -s . Anzus . ab 14 U.
Schöner eis . Zimmerofen, 40 RM. zuverk . Anz . zw. 2 u . 3 Uhr. Schwendi -

str . 18, I . --St . , rechts . (21187
Dauerbrenner (Kachelofen ) ; 2 m hoch

weg . Platzmangel für 5 RM . zu ver
geben . Vogesenstraße 12. (21 095

Guterh. Teppich od . Läufer sof . zu kauf . ]gesucht . Angebote unter 21 022 .
Gasbackofen, gut erh ., sof . zu kaufen

gesucht . Angebote unter 21 024 .
Klavier, noch gut erh ., zu kaufen ges .Dr August Oetker , Meinau , Markus -

Otto -Straße 30 , Tel . 4 00 20. (40121
Klavier, kreuzsait . , gut erh ., zu kauf .

gesucht . Angebote unter 20 943.
Klavier u . '/* Geige zu kaufen gesucht .

Angeb . unter 21 099 an die Str . N . N.
1/1 Geige u. Cello, auch reparaturbed .zu kaufen ges . Zuschr . mit Preis

unter 21 167 an Straßb . N . N.
Akkordeon , Chromat., In gut . Zust . sof .zu kauf , ges. Angebote unter 20 989.
Akkordeon zu kf. ges . Ang. unt . 21 127 .
Elektr. Plattenspieler m. Pic -up, 220 V.Wechselstrom , zu kaufen gesucht . —

Angebote unter 21132 an die N . N .
Radio, 4—5 Röhr ., Wanduhr u . Herren -

Anzug , Größe 1,72 m, zu kf . gesucht .Angeb . unter 20 984 an die Str. N . N.
Radio, g . erh ., 220 V., zu kf . ges . , nur

längl . Geh . erw . Ang. m . Preisang . anAlois Kelbel , St . Petersholz (U.-El-s . ) .

Theater der Stadt StrasburgDonn . , 11. Febr ., 18.30 : »Madame But-
terflyt . E . 21 . Stamms . E 11 u . F 11.Freit . . 12 Febr ., 14 ühr : geschlossene
Aufführung . E. 16.30 .— 18.30 : »Zar und Zimmermann «. Ende
21 .30 . Vorstellung für die HJ - 4

Samst ., 13. Febr .. 14 ühr : »Peterchens
Mondfahrt«. E. 16.30 . Vorst, für den
ausgef . 6 . Febr . Karten beh . Gültigk .—18.30 : »Madame Butterfly «. Ende 21.

Sonnt . , 14. Febr . , 14 ühr : geschlossene
Aufführung Ende 16.30.

— 18 .30 : »Wiener Blut « . E. gegen 21.

Ab heute
der große Lustspiel erfolgder letzten Jahre :
Der Mustergatte

mit Heinz Rühmann , LenjMarenbach, Hans Söhnker, Heli Finken,zeller . — Jugendverbot .

Filmtheater
U.T : 2 . Woche : »Stimme des Herzens«

Jugendverbot . Vorverkauf 11 12 ühr
UFA-CAPITOL : »Wir machen Musik«.

Jugendverbot . Vorverkauf 10-12 ühr .
GLORIA : 2. Monat : »Heimatland « . Jgd .ab 14 J . Vorverkauf ab 1.30 Uhr .ARKADEN: 3 . Woche: »Das himmel¬

blaue Abendkleid«. JugendverbotPALAST: 2. Woche : »Tat ohne Zeugen«
Jugendverbot .ZENTRAL: »Kongo-Expreß«. Jugendfr «EDEN : »Mutter «. Jugendverbot .Koffergrammophon m. Platten zu kauf , ISchiltigheim : Weißer Saal : bis einschlgesuch t . Angeb ote unter 21 069.

Radio, 5 Röhren , 250 :— , H .-Armbanduhr 80,-—* zu verkf . Zuschr . u . 21 162 .
Koffergrammophon mit 40 Platt . 700,— ,Kinderbett in , Matr . 40,—, -Kinderpark15,-rr-, zu verkf . Erfr . unter A 21 217.
Smoking, neu , 110,—, £ Röcke nr. Weste

je 30,—v Herrenüberz -ieh., blau , 95,— ,alles mittl . Gr . ;. demontierb . Bücher¬
regal m . 7 Schäfte , Nußbaum poliert ,1,20x2 m , 55,—, n-euer Blocker 18,— ,kpl . Vorhangstange , Messing , 1,70 m
lang . 8,—, klein , eis . Säulenofen 18,-— ,Gasraum heizkorper 20,—. Bettwärm¬
flasche Fünf akkordige Konzert -
Gitarre -Zither 40,— zu verkf . Jseudf ..Bt . -t ' rba ^ -Straße IQ Erdg . (21096

Freunden u . Bekannten die tfaü -
rige Mitteilung , daß meine liebe
Gattin und Mutter ,

Frau Katharina Lehmann
am 10. Febr ., nach langem , schwe¬
rem Leiden , versehen mit den hl .
Sterbesakramenten , im Alter von
21 3., sanft entschlafen ist .
Selz , den 10. Februar 1943 .

Die tieftrauernden Hinterblie¬
benen : Albert Lehmann u . Sohn ,Selz ; Familie Mattel , Selz ; Fa¬
milie Lehmann , Münchhausen .

Beerdig . : Freitag , 12 . Febr ., 10
Uhr vormittags .

Morgenrock 15,— Schürze 4,— , gute 4/4
Geige ' m . Zubeh . 150.—, Küchens .ehaftmit 2 Einlag ». 18,—, 2 Handtuchständ .
( Eiche ) je 8,—, Lederhandtasche
(Boxcalf ) . gut erhalt «. , 30,—, schwarz .
Damenkleid (marokkan . Crepe ) . Gr .
46, 25,—. Marmeladegläser je 0.20 das
Stück , 3 Porzellanfiguren je 5,- r, d .St . , zu vkf . Mannheimer Str . 10 . III .
links . Anzus . bis 1 Uhr . (21 125

Neuwert . Konfirmationskleid f . Mädeh. .reine Seide , mit Spitzeneinsat -z , 150
RM. , zu verkf . Dielengasse 8, II . St .

Baby-Ausstattung , neuw ., . 50 . RM., zu
verkf . Seh . -Stoskopf -Straße 6, Erdg .links , beim Genter Ring . (21 067

Wanduhr, rd/, eichen , 14 -tg-latffd,, . 100RM. , z. verk . Ang. u . 21201 an N . N .
H .-Taschenuhr , Silber. 45 RM., zu verkf.Anzusehen von ' 9—12 Uhr . E . Lang ,Schiffleütstaden 30 . II . St . (21 111

Kaufgesuche
Karl- May-Bände , Gerstäcker u . ähnl .

zu kaufen ges . Straßb . Univ. -Buch-h . ,Große Kirchg . 4, Tel . 202 38 . (40140
Meyers Lexikon , neuere Auflage , z. kf.

gesucht . Angebote unter 21 177 .

Amtliche Anzeigen

j Frankreich -Briefmarken zu kaufen ee
I sucht . — W Kappes. Bad ?n Baden.
| Srfien Straße 14. (38 734
• Lagerfässer od . Bottiche , bis zu 200 hl

Rauminh . sof . ges . Angeb . an Essig¬fabrik »Saas «, Straßburg -Neudorf . ,

Lohnsteuer für Hauspersonal . — Die Haushaltsvorständesind verpflichtet , bei der Zahlung von Löhnen u . dgl . an ihf Häuspersonäl dieLohnsteuer , die auf die Löhne u . dgl., entfällt , einzubehalten und an die Kassedes Finanzamts abzuführen . Die Einzelheiten über die Berechnung der Lohn -.Steuer und über die Abführung an die Kasse des Finanzamts ergeben sich ausdem „Amtlichen Merkblatt für den Steuerabzug bei Hausgehilfinnen " . EinHaushaltsvorstand , der ein solches Merkblatt noch nicht oder nicht mehrbesitzt , wendet ?ich sofort mit der Bitte um Uebersendung eines solchenMerkblatts an das für seinen Wohnsitz zuständige Finanzamt . (40 222

Kaufe ständ . leere Flaschen , jed . Quantum .. Luzian Ebrhart . Alfapitalg . 13-15
Lager Rheinstr . -Landsbergstr . , Straß,
bürg u. Neudorf , Ruf Nr 2 26 96.

Harmoniumschule von B. Stapf od . vonHeinr . Bungert , Verlag P . O. Tonger ,Köln , zu kf. ges . Angeb. jjnt . 21 102.
Kleidung all . Art für Herr . u. Damen ,Knaben , Mädchen u. Kinder , desgl .Tisch , Leib u Bettwäsche , Schuhe

kauft stets : W Löffert -Birk . Straß
bürg , Gerbergraben 33 (53 131

H .-Wintermantel u . Sommermantel, Gr.
1,75, zu kauf , gesucht . Angeb . unter
Sch 2375 an die N . K in Schlettstadt .

Herrenanzug u . Ueberzieher , Größe 46 .in gutem Zustand zu kaufen gesucht .Zuschriften unter 21 009 an die N . N.
Herrenanzug , mittl . Figur , 1,72 m, guteHerr .-Armbanduhr sow. Zimmeruhr zukaufen gesucht . Angebote unt . 20 981 .
H .-Anzug, dunkel; Gr. 1,70, f . scbl . Fig .zu k . ges . Angeb . u . 2120 -3 an N. N .
Gut erhalt , neuw. H .-Anzug , Gr. 54/50.u. schw . D .-Mantel , Gr . 44/46, zu kauf ,

ges . Ang . unt . 21 226 an die Str . N . N .
Graue Keilhose , Schritt 82 crn . Pantof¬feln , Schischuhe , Gr . 44, evtl . Tausch

geg . 41, u . Teppich , 2x3, zu kauf . ges .
Angebote unter 21 034 an die N. N.

Dam.-Pelzmantel gesucht , bis 300 RM.Angeb . unter 21 077 an die Str . N. N .
Umstandsmantel zu kaufen gesucht . An¬

gebote unter 21 049 an die Str . N. N.
Schöner Silberfuchs zu kaufen gesucht .Angeb . unter 21 044 an die Str . N. N.
Abendkleid od . eleg . Nachmittagskleidsow. Schuhe (Gr. 38 ) zu kaufen ges .Angeb . unter 21 109 an die Str . N. N .
Morgenrock u. Schlafanzug f . j . Dame

z . kauf . ges . Ang . u . 21 168 an N. N.Damen- Reithose , Gr . 42, sowie grauesKostüm u . eleg . Sommermantel , schw.od . weiß , zu kf . ges . Ans:, unt . 21 151 .
Guterh. Konfirmandenkleid sowie dkl .H .-Kleid , Gr. 48 , zu kaufen gesucht .

Angebote unter 21 019 an die N. N .

Donn . : »Der Strcm «. Jugend ab 14 J .Bischheim , Löwen-Lichtspiele : bis en
schließl . Donn . : » Kleine Residenz «.
Jugend ab 14 Jahren .

Kronenbürg, Zentral : » Walzer einer
Nacht «. Jugendverbot .

Königshofen , Rex : 7 U. : » Wiener Blut«
Jugend ab 14 Jahren .

Barr, Filmtheater : »Die letzte Runde«.
Jugendverbot .

Mutzig , Filmtheater : Donn . u. Freitag»Peer Gynt « mit Hans Albers . Jgdvbt .
UT . u . SCALA : Die am 3 . Febr . für die

Abendvorst , gelösten Karten sind bis
einschl . Donn . , 11. Febr ., nachmittags- oder abends gültig . .

Unterhaltung
Operettenabend mit Gesangseinlagen

Samstag , 13. Februar , ab 7.30 Uhr im
»Tiefen Keller « - Münchner Hofbräu -
Ausschank . (40188

»Zum Weißen Röß 'l«, Meisengasse 3,Ruf 2 54 59. Tägl . ab 17 Uhr die be¬
kannte Stimmungskapelle Clara Rutz .

»Bei Heitz«, Variet6 -Kabarett . Täglich19.45 Uhr : Heiterkeit ist Trumpf .Mittw ., sonn - u . feiertags 15.30 Uhr :
Nachmittagsvorstellung . (73367

Großgaststätte »Schützenbräu «, An den
Gewerbslauben 47/49. Täglich die elf
Mann starke beliebte Hauskapelle .

Mutziger Bierhalle , Schirmanns Groß¬
gaststätte . Das neue holländ . Xttrak -
tionsorehest . » Freddy Rikkers «, ganz
große Klasse : zwölf Mann stark .

Variete Mühle , Lange Str . 55 , Ruf 24238 .
Beg . 19.30 Uhr , sonn - u . feiert . 15 u .
19.30 Uhr. Tägl . bunt , abwechslungs¬reiches Variet ^programm . (39772

Cafe Odeon, K. -Roos-Pl . Täglich ab 16
Uhr d . berühmte Künstlerkap . Batal .

Nur guterh . o . neue Babywäsche zu kf .
gesucht . Angebote unter X 32 170.

Garderoben, Leib . u . Bettwäsche kauftSchmitt . Züricher Str .*48. Te *. 241 31Karte genügt . (53 565

D-ZUG Welndiele 8 Uhr abends . (38621
Schirmann-Bühne : Variet€ progr. v . un¬

erreichter Größe . Täglich ab 20 Uhr ,mittw . , sonn - u . - feiertags : Nachmit¬
tagsvorstellung ab 15.30 Uhr . (39773

Hotel Rotes Haus , Karl - Roos - Platz .
Tägl . 5 Uhr Konzerttee . Künstlerkap .

Neuwert . Bettwäsche u. Tafelgeschirrv . Privat zu kf. ges Ang . unt . 21 143 .

Gfasfläschchen v. 15-125 Gramm Inhalt
kaufen Jeden Posten . JFatma. Scbiltig -
freim , Bischweil erstr . 45, Tel . 3 04 49.

Fischverteilung
(für Gaststätten )

Heute Donnerstag , von 7.30—12 u,
von 15—18 Uhr, findet eine Ausgabevon Fischwaren (Marinaden ), nur für
Gaststätten , statt , und zwar auf Nym -
mer 51—100 bei Kreuz, Rabenhalle .

Haushilfe sof. od , spät , aufs Land ges .
Frau Saütter , Eckboisheim , Gunde
lin straße 14. (21 198

Lederkoffer zu kf . ges . Ang . m-it Größe
u . Preisangabe unter 21 052 an N . N.

Einige Handtücher sow . sch . D . -MantelGr .. 42/43, zu kf . ges . Zuschr . u . 21050.
D.•Reitstiefel , 39/40 , gesucht . Angeboteunter 21 037 an die ;Straßburg . N. N,
1 Paar sch . Vasen, w . mögl . in Kupfer,zu kaufen gesucht . Angeb- u . 21011.

Gut erh , Mikroskop zu kauf, gesucht .^ pg ^ ote ^nter 21,000 an .die N . N,

Frau für Kaffeeküche ges . Großbetriebe
| Bei Heitz ^ Karl -Roosi-Platz . (73 419

Offene Stellen
Leistungsfähige u . best , eingef . Firma

in der Holzleimbranche sucht einen
tüchtigen Herrn als Vertreter für die
Bezirke Elsaß u. Lothringen . Es kom.
men nur Herr , als Bewerber in Frage ,die an ein intensives Arbeitern gew.
siiwi. Bevorzugt werd . Herren , welche
schon in derselben od . ähnl . Branche
gearbeitet haben u . gute Erfolge auf¬
weisen können . Ausführl . Bewerbung ,
mit Lichtbild erbeten unter H 32 224 .

Zimmermädchen f . sof . ges . Hotel Rhei¬
nischer Hof , Strbg ., Bahnhofpl . 7-8 .

Küchenmädchen ges . Gasthaus »Zum
Ratskeller «, Straßbg . -Neudorf , Poly -
gonstraße 97. (21220

Straßb . Großhandelsfirma si tücht . Ge-
schäftsm . f . leit . Stell . Ang. u. 21 074..

Buchhalter mit höherer Handelsschul¬
bildung gesucht zur Ausbildung als
Revisions -Assistent . Tjeuhand -Orga -
nisat . Manne , Straßburg , Münsterg . 5 .

Herrenfriseur gesucht . —
Im Tannenzapfen .

H . Zaulig ,
(21 124

Betriebsschlosser , älterer , wird eingestellt . Dr . August Oetker , Meinau .
Markus -Otto -Straße 30 . (40122

Tücht ., selbst . Koch auf 15. März oder
1. April ges . H . Roess , Hotel , Hohrod -
berg , bei Münst er (O.-Els .) . (40187

Für versch . Sachgeb . werden mehrere
Angestellte (männl . u. weibl .) f . aus¬
baufähige Stellungen für sof . gesucht .
(Verg . nach TO . A) . Schriftl . Bewer¬
bung . mit Lichtbild , Leben st . u . Zeug-
nisabschr . sind an den Bürgermeistervon Molsheim zu richteni . (70 694

Wir suchen sof . zwei jge . Berufsköche
(1 Garde -manger u . ein . Entremetier )sowie zwei Zimmermädchen . — Hotel
Metropole -Monopole , Wiesbaden . Wil¬
helmstraße Nr . 10. (40179

Ehepaar ges . für ganztägige Arbeit . Be.
dienung der Ztr .-Hzg . Freie Wohn , im
Hause . Karl -Roos -Platz 9, Zimmer 2.

Weib! . Hilfskraft für kaufm . Arbeiten
sofort ges . Auto Union AG ., Filiale
Straßburg , Karl -Bergmann -Straße 12,Ruf -Nr . 2 36 67 . (40190

Hemdenfabrik sucht Näherinnen für
halbe u . ganze Tage . Ebenfalls Heim -
arbeiterinnen . Nisor , Stampfgasse 3 .

Näherin zum Umändern ins Haus ges .
Angebote unter 21 183 an die N . N .

Geübte Heimarbeiterinnen L Schürzen
gesucht . Siegfried Blättert , Schürzen -
•fabrik , Moscheroschstaden 1. (39915

Maschinenstrickerinnen für ganze oder
halbe Tage ges . Ungelernte werd . ab¬
gelernt . Angeb . Unt. 21 141 an N . N .

Str, Herrenwäschefabrik A. Schuh,Neudorf , St . Urban 30, sucht laufend
Arbeiterinn ., auch ungelernte Kräfte ,für Maschinennäherei n . Bügierei ,auch für halbe Tage . (21 088

ÄTsatia-Werke Bischheim stellen noch
weibl . Arbeitskräfte ein . (20866

Heimarbeiterinnen für Nähmaschinen¬
arbeit sof . ges . Sich wend . : Fr . Anna
Henke . Hagenau . Mühlcasse 3 .

Tüchtige Köchin f. Gefolgschaftsküche
eines angesehenen Unternehmens in
Straßburg (etwa 100 Köpfe ) auf sof .
od . später gesucht . Ausführl . Ang . m.
Zeugn .-Abschrift , u . Angabe des Ein¬
trittstermins an Ala Anzeigen 1572 .
Karl -Roos -Platz Nr . 9 . (40156

Erfahr. Hausgehilfin , kinderlieb , in gutHa-ushalt sof . od. spät . ges . Straßbg .,Iöring 5, III . (Nähe Or*n* .>. (21 155

Stundenfrau , 2 Std . täglich gesucht .
Vogesenstr . 67, III . St ., rechts . Vor¬
stellen von 12 bis 15 Uhr . (21 207

Saub. Putzfrau tägl . für einige Stunden
gesucht . Lilien - Apotheke , Neudorf ,Polyg,onstraße Nr . 125. (21097

Putzfrau für Büro tägl . 5 Std . sof . ges .
Vorzust . Rupreohtsa -uer Allee 69.

Zu verkaufen
Werkzeugmaschinen , erstkl . Qualitäts¬

fabrikate , sofort bzw. kurzfristf lief .
Illustr . Lieferliste verfügbar . Ankauf
gebr . Masch. Eby & Hoffmann , Karls¬
ruhe, Markgrafenstr . 32 . Ruf: 86 56 .

Fahrradständer für mind. 10 Räder für
Gefolgschaft , Behörden usw ., sowie
Bänke für Luftschutzräume (auch
für Privat ) , kennzifferfrei , liefert :
M . Baumeister, . Straßburg , Hotel
Wasgauer Hof. (39955

Rebstecken aus Akazien , gespalten , ge.* spitzt , geputzt u. gebündelt . 15% Län .
gen .von 1,30/1,40 , 15% Längen ▼. 1,50/
1,60 , Rest 1.80 lang . Abgabe nur wag-
gonw . Heinrich Werling , Holzimport ,Straßbur g -Schlltigh &im, Tel . 3 06 07 .

Aktentasche , neuw. , 25, -, Fernglas 50, -
zu verk . Zuschriften unter 21 138.

Schlittschuhe , vernickelt , Gr. 39, 20, -,bJaues Kleid 65, -, Bluse 35,-, Herren -
sow . D .-Armbanduhr je 40,-, beide re .
paraturbed . u . 1 Opernglas , Elfenbein ,50,- RM. Zuschriften unter 21 208 .

Tretroller zu verkf ., 15 RM . Schiltig¬heim , Weißstraße 29 , II . St. (21 189
Staubsauger »Lux«, 125 V., 120, - RM . zu

verk . Anschrift erfrag , unt . A 21 148.
Drehbank mit Bohrvorrichtung u. Vor -

geleg für Wagner , 500 RM., zu verkf .Bad Morsbronn 84 . (21 117

Vergröfier.'Apparat für Kleinbild ( auch
ohne Optik) zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter K 32 .150 an die N . N.

Kleinbild-Kamera zu kaufen gesucht —
Angeb . unter 21 041 an die Str . N . N .

Guterh . Staubsauger , 220 Volt, zu kauf.
gesucht . Angebote unter J 32 149 .

Gut erh . Staubsauger , 125 V., zu kauf ,
ges . . Ang . unt . 21 169 an Str . N . N.

Paddelboot , 75 cm breit , zu kauf . ges.
Angeb . unt . 21 215 an die Str . N. N.

Lufthammer, neu od . gebraucht , m. 100bis 200 kg Bärgewicht zu kaufen ge¬sucht . Gg . Friedrich Bohnenberger ,Gaggenau (Baden ) . (40169
D.- Fahrrad m. gut . Bereifg . zu kaufen

gesucht . Zuschriften unter 21 182 .
Kindersportwagen in g . Zustd. zu kauf ,gesucht . Huffschmitt , Kogenheim 198.
Gebr . Nähmaschine zu kaufen gesucht .

Angebote unter 21 012 an die N . N.
Neuw. Nähmaschine zu kauf , gesucht .Binder , Innenheim 46 . 21196
Nähmaschine , gut erhalt. , zu kauf . ges .Zuschr . unter 21 087 an die Str . N . N.
Gute Nähmaschine zu kauf , gevs., evtl .auch Tausch . Ang . unt . Sch 57 602 andie Straßburg . N . N. in Schlettstadt .
Strickmasohine zu kf . ges . , 7er od. 8er

Teilung . Zuschr . unt . 21 094 an N . N .
Ausputzmaschine für Schuhmacher zukauf , gesucht . Schuhmacherei Albert

Gerard, -Biberkirchen Nr . 57. (39617
Reiseschreibmaschine zu kauf , gesucht .

Angebote unter 21 001 an , die N. y .
Modern. Eßzimmer zu kaufen gesucht .

Preisarigeb . unter 20 852 ah d . N . N.
Guterhalt . Eßzimmer, auch einzeln , zukauf . ges . Ang . unt 21120 an d- N . N .
Eßzimmer zu kaufen gesucht Ang. unt .Sch 2373 an die N . N . in Schlettstadt .
Eßzimmer od. Wohnzimmer L. XV ., nur

gut erh ., gea . Angeb . unter D 32 230
Mod . Eßz .-Büfett od . kompl . Eßzim. zu

kaufen gesucht . Angebote u. 20 994 .

Guter kompl. Wagen m verkaufen . —
Weitbruch 167 <x (560

Schreibmaschin ., Standard u. mit Breit¬
wagen , geg . Bezugschein kurzfristig
lieferbar . J . Uhl, Am Roseneck 22 .

Schreibtisch (heU) Mit DrehstuihL , 200
IBM., KTtavierstUhl 30,—, 'Eisen bett
(2schläfr . mit 3teil . Matr .) 70, -—, 80
versch . Schallplatten , Krankenfahr ,
stuhl 60,— . Ang. unt . 21 116 an N . N .

Eßzimmer H . II., komplett , 1250 RM .,ovaler pol . Salontisch 60 RM ., Sofa 60
RM. . zu verkf . Angeb . unter 21 150.

Ält. Büfett u. Ŝchra.nk zu verk . Weibel
Schiltigheim ^ Adolf -Hitler -Straße 45 .

Küchenbüfett 50, -, Tisch 10, -, 3 Stühle
Stück 4 RM. zu verk . Ruprechtsau ,Friedrich -Riff -Strafte M. (21185

Schrankkommode 50, -, Küchentisch 12, -,Küchenschaft '5, -, 3 versch . Schäfte
zu je 4,50 RM. zu verk . Anz . Schiltig¬heim , Rappe n -Roth -Gasse 24. (21172

Bettstelle , nußfo. pol ., ohne Rost , 50,—,Nachttisch 40,—, Nachtstuhl 25, —, 2
Ofenschirme je 6, —, versch . Geschirr
zu verkauf . Kronenburg , JakobsgisseNr . 25 , 2. Stock , von 8—10. (21 118

Eiserne Bettstelle mit Matr. u . Keil-
lassen 45, . RM . zu verkauf . Erfragen
unter A 21 174 an die Straßb . N. N .

Dunkles eis . Kinderbett , 25 RM .,Kern, Mutziger Straße 9l
zu vkf .
(21121

Eßzimmertisch zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 21 136 an die Str . N . N.

Gold, Silber und Brillanten kauft zu
Höchstpreisen Juwelier F. Eberle ,Alter Weinmarkt N r . 5. (37 244

Gold, Silber, alte Münzen kauft Stöhr,Hagenau . Adolf-Hitler -Str . 65. (65080
Zu vermieten

Groß , gepflasterter Lagerplatz im Metz-
gertorbecken zu verm . Bahn - u . Was-
seranschl . Reederei Seegmüller AG . ,Straßburg -Metzgertorbecken . (40166

Möbl . Zimmer zu verm . Krebsgasse 11.
2 leere Zim . an berufst , ser. Dame sof .zu verm . Zuschr . unt . 21 192 an N. N.
3-Zim.-Wohn., Hinths. , II . St , 24 RM .monatl . zu vermieten . GewerbslaubenNr . 89, zwischen 10— 13 Uhr . (21 106

Rio - Roter Saal , Karl-Roos -Platz Nr . 9.
Tägl . ab 20 .30 Uhr : Unterhalt .-Musik .

Kraftfahrzeuge
Citroen, Peugeot od . Fiat, 2,4 - od . 6-

Sitzer , zu kauf . ges . Ang . u. R 32 231 .

auj
REPARATUR u . AEN &ERyfti

Straßburg, Karl -Roos-Platz

'
KvtrtAft

zur Reichsbahn !
Kriegswichtigerund lebendigerEnsat ^

Zugschaffner (innenj
Aufsichtsbeomte
Fa hrka rtenverkäufer flnnenl
Kräfte für Fernmeldedienst
Wogen reinigoogspersonal
Bürokräfte

BerücksichtigungDeiner Fähigkeiten aad
VorbildungbeimEinsalz ! DeineMelduag
nimmt|ede Stelle der Deutschen Reichs,
bahn entgegen . Wenn das Arbeltscatf
Didiruft, melde Dichbei der Reichsbahn.

Alle Kräfte für die Volksgemeinschaft !

Geschäftsempfehlungen
Nord . Fußbodenriemen prompt liefer¬

bar . Abgabe nur gegen Einkaufs¬
scheine . Huber -Voglet & Co. , Holz-
AG ., Straßb .-Neudorf . Fernr . 4 13 00.

Detektei - Auskunftei G. A. Riff , Kuß-
str . 8, I. Ruf : 2 76 55. Auskünfte , Er¬
mittlungen jed . Art . Beobachtungen ,Ueberwachungen , Interessen -Vertre -
tungen überall . Nur 15—17 Uhr,sonst Voranmeldung . Unv. Rückspr .

Elsäss . Eisen - u. Röhrenhandel GmbH .Büro verlegt nach Straßburg, Hinden-
burgstr , 26 . Tel . 2 77 72. (20678

Vierrad-Anhänger , luftbereift od. Voll
gummi , Tragkraft 5 To . aufw ., zu kf .
ges . Huber -Voglet & Co. , Holz-A . -G .,Straßbg .-Neudorf . — Ruif413 .00 .

Kapitalien
Welch . Privatm . leiht Fam. 150-200 RM_geg . mntl . Abzahl . in Räten v. 50 RM!

sowie Zinsen ? Zuschr . . erh . u. 21 135,
Holzfachmann, im Elsaß ansässig , sucht

stille od . tätige Beteiligung an Unter¬
nehmen der Holzbranche . Ang . an Ala
Anzeigen 1570/6 , Karl -Roos -Platz 9 .

Gutgehende Wäschefabrik siucht zwecks
Vergrößerung stillen Teilhaber mit
50-100 000 RM. Einlage . Ang . u . 21 069.

Tiermarkt

Mietgesuche
Kl . Raum zum Unterstell , v . Handwag .,Nähe Lange Str ., zu mieten gesucht .Erfr . Gr . Spitzengasse 8, im Laden.Gut möbl, Zim, zum 1. III . von berufst .Herrn ges . Zuschr . u . 21227 an N. N
Möbl. Zim . ges . Angebote unt . 21 179.Frlul . sucht möbl. Zimmer auf 15. IImit Kochg . , sep . Eilig . Ang . u . 21 142.
Büroangesteflte sucht gut mögl . Zimnb.Zuschr . unter 21 '153 an die Str . N. N .Möbl. Zim . m. voller Pension v. alleinst .Mädchen in gutem Hause auf 1. März

gesucht . Angeb . an Luzian Schaeffer ,tlihausen/Els ., Fortschrittstraße 3,Mülhai
:rebndt.Freundl . möbl . 1. od. £•-Bettzimm . od . 2Einzelz ., heizb .* mit Kochgelegenheitge« . Anigeb . unter 21 129 an die N. N.Möbl. Zim . m. Küche , evtl Bad , Heizg. ,zu mieten ges . Zuschrift , unt . 21 222.Möbl. Wohnung, abgeschlossen , mit Kü¬che zu mieten ges . in ruhig . Hause in
Straßburg . Angeb. an ALA Anzeigen1570/4 , Karl -Roos-Platz 9. (40 013

Direktor w. mod . W©hng ., auch möbl .,mögl . Hzg.., Bad u. Tel . Ang . u. 21 240.

Sohlafzimm., Eßzim-, Klavier , Küche zu
kauf , ges . Straße des 19. Juni 39 , II .

Guterh. Schfafzim . (2 Betten ) zu kaufen
gesucht * Ai^gebote an H . Runlinger ,Kehl , Ludwig « traße 34 . (21149

Gut erh. Sohlafzim . m . 2 Betten , zukauf , ges .. Zuschr . u . 21 163 an N. N.
Neuw. 1-Bettzim . mit Fristertisch zu kf.

gesucht . Preisangebote unt . 21 145 .
Kleiderschrank , güt erhalt . , zu kaufen

gesucht . Angebote unter 21 137 .
Kleiderschrank , 2tür ., v . Privat zu kf .

ges . A-ng . unt . 21 045 an d . Str . N . N .
Gut erh. Schrank n . Empire -Tisch v.Priv . z. kauf , ges . Ang . u. 21 191 .
Altertum -Schrank zu kaufen gesucht .

Angeb . unt . 21 195 an Straßb . N . N
Kl . KOohem ohrank u. kl. Rucksack zukaufen ges . Fischartstraße 14, II .
Linoleum, Teppich, Läufer zu kaufenoder gegen Ge&undbeits -Aluminium -

Dampftopf m . 5 Einsätz . u . Sonstigesz. tausch , ges . Aufzahl . Ang . u . 21221 ,
Guterh. Teppich , ca . 2x3 m , Leiterwag .

u. Klappstuhl zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 20 995 an die N. N.

Gut erh . Teppich , rot gemust . 2x3 oder
Linoleum sowie Garderobenständer ,zu kf . ges . Ang . unt . 21 200 an N . N .

Kl . schw . 2-Lochherd dringend zu kau¬
fen ges . Pierre , Neudorf , Eugenien -
>t?aße 1, 1. SU, Htha.» b. L&s&rettetr .

1 od . 2 möbl. Zim. m . leer . Mans. -Raum
von Herrn in Straßburg od . Kehl ge¬sucht ^ Zuschrift . u ._21 029 an d ._ N. N.Möbl. 2-3-Zim .-Wohn , für beratet . Frau
m . 2 erw . Kindern auf sof. od . später

_ gesucht . Ângebote unter 21 056.
2 Zimmer u . Küche, abgeschlossen , von

berufstätiger Dame zu miet . gesucht .
Angebote unter 20 851 an die N. N.

2-3-Zim .-Wonn. mit Küche (Hzg . u . Bad
erw ., jed . n . Bed .) , evtl . näh . Umgeb .v. Strb . ang . Eilang . an Ad. Adelhof ,Straßburg , Twingerstr . 3 . Ruf 2 08 60.

3-4-Zim .-Wohnung mit Bad, möbl . inschöner Lage zu mieten gesucht . Zu¬schriften unter 21 202 an Str . N . N.
Unterricht

Italienische Sprach- u . Kulturkurse des
»Fascio « Straßburg . Das Wintersem .schließt am 13. Febr . 43. Das Frühj .Semester , das bis 22 . Juni d. J . läuft ,beg . am 22. Febr . 43. Es werd . neue
Anfängerkurse abgehalt . Die Anmeld ,werden in der Ruprechtsauer Allee 33in der Zeit vom 15. bis 23. Febr . von

16—20 Uhr entgegengenommen . (40082
Gebe Unterricht an Schüler u. Schüler¬innen d . Mittelschule u . d . 3 ersten

Oberschülklassen . Zuschriften unter21212 an die Straßb . N . N .
Wer erteilt lOjährigem Jungen Nach¬hilfestunden im Rechnen . Angeboteunter 21 211 an die Straßb . N . N .Wer erteilt Unterricht in Stenographieu . Maschinenschreiben an Schülerin ,einige Std . wöchtf . ? Ertr . u . A 21 P92.
Wer erteilt englischen Unterricht (an

Fortgeschrittene ) jed . Dienstagnach -
mittag . Zuschr . m . Preis unt . 2 1 204.Wer erteilt Klavierunterricht an Schüler ? Angeb . mit Preis unter 21 123 .

Erteile Unterricht in Violine für An¬
fänger und Fortgeschrittene . Zuschr .trnter 21165 an Straßb. Ji . IL

Zugpferd, kräftig , von Landwirt zu kau¬
fen gesucht . Zuschriften unter 21 152 .

Biete gute starke Stute , lOjähr . , über¬
all fromtn , geg . leichtes gutes Zug -
pferd . Angeb . unt . 21 175 an N . N .

Starker Sjähriger Ochse, geeignet für
Landwirtschaft , zu verkaufen . Grendelbruch , Bruchstraße 22. (21199

Starker Zugochs zu verk. Prinzheim 21.
Starker Zugochse zu verkaufen . Stein¬

selz Nr . 93. (3675
Zugochs, 2 1/4 Jahr , geht neben Pferd ,zu verk . Hördt , Im Lee 4. (21140
2jähr. Zugochs , lks . u . rts . gel ., z. verk .Dav . Glas , Forstfeld , Post Röschwoog
Heute Donnerstag steht ein Transport

trächtige u. frischmelkende Nutz- u .Fahrkühe zum Verkauf . Ulrich, Kil
stett , Fernruf 2. (40217

Erstklassige Zugkuh zu verkaufen . —
Wittisheim Nr . 147 . (2370

Schöne, schwere Kälberkuh (Simmen-
taler ) mit Mutterkalb zu verkaufen .Jakob Hetzel , Langensu lzbach 122 .

Schöne Kälberkuh, zweites Kalb , zuverk . Furchhausen Nr . 1. (59147
Gute Milchkuh, 39 Wochen trächt ., mit3 . Kalb zu verkf . Hindisheim Nr . 243-.
Junge gute Milchkuh zu verkaufen . —

Rohrweiler Nr. 174 . (21 103
Gute Milch - u. Fahrkuh mit 4. Kalb zuverk . Reimersweiler Nr . 42„ (40153
Junge , milchreiche Kuh zu verkaufen .Herbsheim Nr . 45 A. (2368
Junge KuH , 31 Woch . trächtig , zu verkf .'Schleital Nr . 300. (3676
Dänische Kuh mit 3. Kalb zu verkauf .Eschau , Obergasse Nr . 97 . (40155
3 Zuchthühn., g. Leg . , zu kf. ges . evtl .Tausch . Bartmann , Ndf. , Holzweg 4.
Angora-Häsinnen u . Rammler preiswertzu verkauf . Erfragen bei Schaeffer ,Sesenh eim Nr. 118. t (20983

Transporte ins Ausland , Nachnahmen,
Transportversicherg . nach d. Balkan¬
ländern , Ostgebieten , Nordstaaten ,Holld ., Belgien , Frankreich , Spanien ,Portugal, . Italien durch Heppner , Spe¬
ditionsgesellschaft , Straßburg/E . , Ruf-Nr . 40514/17 . (73402

Schreibmasctaien : Fachhaus für Büro-
bedarf ArMur Grunewald .& Co^Gießhausgässe 18-22 . Ruf : 2 02 94 .

Berufskleidung bei Brucker-Sport ,Spießgasse 21 . (37 245
Kessel -, Maschinen-, Schwergut -Trans-

porte besorgt Spedition Rehmann,Telefon 31 019. (45 650
Kauritleime , Misch-, Knochen - u . Haut¬leime sow. ehem. Spezialitäten f. die

Holzindustr . lief , jfrompt M . Lemmel ,Nachf . J . Weiß & Co, Strbg . -Neudorf ,An der Großau 19, Fernruf 4 Ol 60.
Luftschutz -Einstellspritzen eingetroff .Bach & Co. , Josef -SimonrStraße 4 (b .Ehrmannstraße , Unfallkrankenhaus ) .Ruf : 2 99 94 . (21 144
Schönheits - Institut Eckert empfiehltsich für Gesichts , u . Körperpflege .Sich . , schmerzl . Entfernen v. Haarentt. Warzen . Ruprechtsauer Allee 9, II .
Rasierklingen . A. Löcke ner , Köln/13.
Möbel End, Steinstraße 39 . (71 613
Straßburger Möbeltransport - u . Spedi-tionsges . m. b . H. Straßburg , nachwie vor Gerbergrab . 22 . Fernr . 202.99.

Stadtumzüge , Möbellagerung Fern¬
tranisporte . (73 356

Stempel , Schilder . Ruf 2 64 54 . Merkeein für allemal : Stempel , Schilder ,J . J . Stahl, Eugen-Würtz-Straße 13.
Fachhaus f . Bürobedarf , Carl Thomas,

Dreizehnergraben 11 a Ruf : 299 11.
Nervenleiden -Heilinstitut Riehl, gegr.

1911 , Sängerhausstr . 1. Neuzeitliche
Behandlung von 9—5 Uhr . (39392

Möbeltransport »ELTRA «, Spedition ,Karl -Roos-Platz 27. — Ruf : 224 .66.
Wanzen, Käfer, Motten, Mäuse, Ratten

usw . werd . u . weitgehendst . Garantie
u. strengst . Diskret , vertilgt . Georg
Tschöppe , Desinf . u . Fensterreinig .,Kronenburger Ring 9. Ruf : 239 .69 .

Massieren , Schröpfen u. elektr . Vibra¬tion . Nikol.-Gerhart -Straße 10, Erdg .
Itnika . Von 2—6 Uhr. (20 927

Verloren

Jg . Deutscher Schäferhund , 4 Mon . , zuverk . Luzian Both , Buchsweiler (U .-Els .) , Magazin gasse 2. (40160
Sch . jg. Hofhund sow . Rehpinscher zukaufen gesucht . _ Sihr , Wanzel Nr . 63 .
Jg . Rattenfänger od. and. Hund zu kau¬fen gesucht . Angebote unter HA 567

an die Straßburger N . N. in Hagenau .
Verschiedenes

Wer übernimmt Änderung u. Anfertig .Damen - u. Mädchenkleidung ? Ang.unter 21 157 an die St-raßburger N. N .
Textilhaus im Rheinland sucht Dauer¬

verbindungen f. Textilwaren all . Art .Angebote unter Y 32 171 an die N. N .
Modernst einger . Metallwerk übernimmtGroß-Serienaufträge in Zieh -, Preß -,Stanzteilen , Press , bis I50-To .-Druck ,eigen . Werkzeugbau , Autogen -Licht -

bogen -Punktschweiß . , Aggregatebau .Präzis . -Ausführung . Anfr . m . Zeichn.an Postschließfach 914 Stuttgarts
Welche Werkzeugmaschinengroßhandlg .hat Interesse für Präzisionsschnell¬

bohrmaschinen ? Zuschrift , u . Ak . 144an »Alac, Stuttgart « Frie drich ***. 20 .

Brieftasche mit Wertpapieren, auif denNamen Gerste lautend , am Montagverlor . Wiederbring . erh . 20 RM. Bei.Abz . Limgolsheim, En-zheimer Str . 73.
Zahngebiß verlor . , Hölleng . bis Markt,platz (Bischheim ) . Abzug , gegen Be-

lohng . Wirtschaft »Stadt Straßburg «,Bisch heim, Höllengasse . (21321
Gold . D .-Uhr , L . C. grav ., u, silto . Bon¬bonniere am 4 . Febr ., zw . 19 u . 20 U.,Mannheim . Str ., Ecke Joh .-Seb . -Bach -Str . verl . Abzug , geg . Bei , im Fundb .

Auswärtige Anzeigen
Kreis HagenauNSG. » Kraft durch Freude«, Kreis¬dienststelle Hagenau. Montag , 15. 2.43, um 19.30 Uhr , im Hagenauier Stadt -theater , Gastspiel des Theaters derStadt Straßbg . mit : » Wenn der Hahnkräht«, Komödie von Aug . Hinrichs.Vorverkauf der Eintrittskarten in den

Buchhandlg . Ernst u . Urscheller .
Kreis Schlettstadt

»Schlag auf Schlag «, Varietö -Vorstettg.,Schlettstadt , Barbarasaal , 13. Febr . ,um 19 .30 Uhr . Vorverkauf : DeutscheArbeitsfront NSG. - »Kraft durchFreude «. Eintrittspr . 2.50, 2, 1 .50 RM.
Vortrag von Emst

~
Mühlbach »GlücFu .Tragik der Vererbung «, Montag , 15.Febr . , um 19.30 Uhr, in Schlettstadt ,Barbarasaal . Eintrittspreis 0,50 RM.Vorverkauf : DAF ., NSG . »Kraft durchFreude «. (57608

Jge . intell . Frau z . Anlern, als Kinovor-
führerin evtl . auch im Nebenher , ges .Kammer-Filmtheater , Schlettctadt .
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